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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— 


Jntelltg en j- Blatt 


r den? 


| Sonnabend, den 22 März 1823. ; 


| Koͤnigl. Preuß. Prev. Intelligenz -Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 


Sonntag, den 23. März predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marten. Vormittags Herr Confſtorialrath Weg Mittags Herr Conſiſtorialrath 
K Blech. Nachmittags Hr. Caud. Schwenk d 
Koͤnigl. ge na * Herr Jeneral⸗Offſcial Roſſoltiawiez. Nachmittags Hr. Pre⸗ 
iger enge 
St. Jobann. Vormittags Herr Paftor Mösner, Anfang drei viertel auf 9 Ubr. Mittags 
Hr. Diaconus Pohlmann. Nachmittags Hr. Dr. Güte. 
Dominikaner Kirche. Vormittags H Romualdus Schenkin. 
St. ne se Df i Mittag Hr. Archidiaconus Grabn. Nach⸗ 
1m 0 
En: Brigittn. 11 . Here Ne Thadäus Savernibtt. Nachmittags Herr Prior Jacob 


et. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Boͤszöͤrmeny. . 
Earmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowski 
St. 8 Horn. & Hr. Paſtor Fromm, Anfang um halb P uhr. Ränge Hr. 
Cand. Tennſilldt. 
St. Petri u. Pauli, Veem. Militair⸗Gottesdienſt Hr. Diviſionsprediger Weickhmann An⸗ 
fang um bald 1 Uhr, Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anf. um 1 Ubr. 
St. Trinitarts. ode pa Rue rs Superintendent Ehwalt, Anfang um halb 9 Ahr. Nachmit⸗ 
taqs r an nage 
St. Barbara Vorm. Pe cm, ‚Zertling. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 
gr Geift. Vorm. Hr. Pred. Linde. 
Er. Annen. Vorm. Hr Pred. Mronaowius, Voln. Prediat. 
Engl. Kirche. Vorm. Hr, Pred. Tucker, Anfang um 10 Um 4 
BL Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 
t. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Schalck. 
dhaus, u Herr Cand Schwenk d. — „Anf. um ein re a 10 Uhr. 
k ann g ch n 


e 
V' dun. bil ——— von Weftpreufen wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag des en. in Vertretung der Koͤnigl. Re⸗ 


vs 


9 0 ae ee 
gierung zu Danzig gegen den peter David Toͤlke aus Junckeracker gebuͤrtig, einen 
Sohn des Peter David Thlke, welcher im Jahr 2821 den 14. Mai als Matroſe 
von dem Schiffe Lord Wellington entwichen und ſeit dieſer Zeit weder von ſeinem 
Leben noch von ſeinem Aufenthalte Nachricht gegeben, dadurch aber die Vermuthung 


. 


r 


8. 
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wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, 
auſſer Landes gegangen, der Conſiskations⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt. 1 

Der Peter David Toͤlke wird daher aufgefordert, ungeſaumt in die Koͤnigl. 
Preuß. Staaten zuruck zu kehren, auch in dem auf 


den 25. Juni c. Vormittags um ro Uhr, 


Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Mottau anſtehenden Termin 5 
in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich über ſei⸗ 


nen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 


nen zulaͤſſigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Brandt, 

Schmidt Glaubitz und Raabe in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird 

er ſeines geſammten gegenwaͤrtigen in⸗ und auslaͤndiſchen Vermoͤgens, fo wie aller 

etwanigen Erb- und fonftigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verluſtig erklart, und es wird 

dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 
Marienwerder, den 27. Fehruar 1813. 


Aonigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen Pr 


ur anderweitigen Verpachtung des Kaͤmmerei⸗Weidelandes, auf Letzkauerweide, 
iſt ein nochmaliger Licitations- Termin auf 5 


werden. Danzig, den 14. Maͤrz 1823. 


Mittwoch, den 26. März, Vormittegs um rr Ude, e 
Rathhauſe angeſetzt, zu deſſen Wahrnehmung Pachtluſtige eingeladen 


Oberbuͤrgermeiſter Buͤrgermeiſter und Ratb. 


ur Vermiethung der auf Mattenbuden uoch vacant ſtehenden Speiſe⸗Buden 
No. 4. 5. und 6, ſteht ein Licitations⸗Termin auf t 1 ERBE ER 


Sollte der peter Davio Tölke diefen Termin weder perſönlich noch durch ei⸗ Ei 
den agften d. M. Vormittags um 11. Uh 55 


3 
allhier zu Rathhauſe an, daher Miethliebhaber eingeladen werden, in dieſem Ter⸗ 


min ſich einzufinden. ER. 
Danzig, den 17. März 1823. 


Gberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Nath. 


“il - 


merhofes am aten d. M. angeſtandenen Bietungs⸗Termin gemachten Of⸗ 


1 


ferten nicht annehmbar befunden worden, fo iſt zur nochmaligen Ausbietung dieſes 
immerhofes mit dem auf demſelben befindlichen Wohnhauſe, und allen ſonſtigen zu 


ieſem Etab liſſement gehoͤrigen Att⸗ und Pertinentien auf einen Zeitraum vou drei 
oder ſechs Jahren von Oſtern d. J. rechter Zeit ab zur Benutzung als Holzfeld 
oder zur Grasnutzung und Viehwirthſchaft ein anderweitiger Licitations-Termin auf 


et die in dem zur Verpachtung des am Bleihofe belegenen Kaͤmmerei⸗Zim⸗ 


den 2 ſten d. M. Vormittags um 11 Uhr 
zu Rathhauſe angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige unter Nachweiſung der er⸗ 
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forderlichen Sicherheit, und mit dem Hinzufügen eingeladen werden, daß die Ver⸗ 
pachtungs⸗Bedingungen jederzeit auf unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen, 
auch das Sah enen ſelbſt zur Beſichtigung offen ſteht. f 
Danzig, den 17. Maͤrz 1823. i f \ 
Oberbärgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Des dem Mitnachbarn Zacharias Heinrichs zugehörige im Danziger Wer⸗ 
der in dem Dorfe Wotzlaff sul, Servis⸗Ro. 29. und Ro. 2. des Hy⸗ 
pothekenbuchs gelegene Ruſtikal⸗Grundſtuͤck, walches in den dazu gehoͤrigen 
Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden und 22 Hufen Land nebſt Zubehoͤr beſteht, 
foll auf den Antrag des Perſonalglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 
4368 Rthl. ar Gr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗Sermine auf 
7 ’ den 17. December 1822, h j 
„den 18. Februar und 5 
5 den 22. April 1823, * : 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt. en ; e Be 
Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 


ren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine, wenn keine geſetzliche 


Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag, auch demnächſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. Zugleich wird bekannt gemacht, daß die eingetragenen Ca⸗ 
pitalien der 3035 Rihl. 55. Gr. 104, Pf. und 1500 Rthl. nicht gekündiget wor⸗ 
den. Die Taxe des Grundſtücks iſt jederzeit in der hieſigen Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Holzmann einzuſehen. a IDEE 8 
Danzig, den Ente. 2828. _ ER nf Se 
‚ Bönigl, Preuß, Land: und Stadtgericht. en 

on dem Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht zu Danzig ſind alle diejeni⸗ 
„gen welche an dem Vermögen des verſtorbenen Kaufmanns Johann Carl 
Ludwig Fromm und die dazu gehörigen Grundſtuͤcke einigen Anſpruch, er moͤge 


Raus einem Grunde herruͤhren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt oͤffent⸗ 


lich vorgeladen werden, daß fit a dato innerhalb 3 Monaten und ſpaätſtens in dem 
225 „auf den 9. Apis 193, Vormittags um 9 Uhr, 

anberaumten Termine auf dem Verhöoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts vor dem 
ernannten Deputato Herrn Juſtizrath Ficſe erſcheinen „ ihre ende agen gebührend 
anmelden, deren Richtigkeit durch⸗ Beibringung der in Haͤnden habenden daruber 
ſprechenden Original-Dokumente und ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem 


Ans bleiben aber gewaͤrtigen ſollen, 


e daß ſie mit allen ihren⸗Forderunger an die Maſſe prheludiet, und ihnen des⸗ 
halb gegen die, uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 


9 pe wird. N le ET Bi 117555 2996 5 
AZaugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere le⸗ 
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ale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert Werden, und denen es hie: 
elbe an Bekanntſchaft fehler, die Juſti⸗Commiſſarien Sof meiſter und Jachartas in 
Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich wenden, und denſelben mit Information 
und Vollmacht verſehen koͤnnen. N 8 
Danzig, den 19. November 822. 
. Konial. Preuß. Land und Stadtgericht. 
on dem unterzeichneten Kömgt. Land» und Stadtgericht hieſelbſt, werden auf 
den Antrag der Verwalter des Jungſtaͤdtſchen Holzeaums, Namens derje⸗ 
ni“ 1 Mitglieder der hieſigen Brauer: und Faſtbaͤcker⸗Innung, welche den Graben 
gewonnen haben, fo wie des hieſigen Magiſtrats, Namens der Stadt⸗Commune, 
alle diejenigen Perſonen, welche an dem auf der Olivaer Vorſtadt hinter dem Stift 
und dem Lazareth, zwiſchen den Feſtungs⸗Waͤllen und der Weichſel belegenen ſoge⸗ 
nannten Jungſtaͤdtſchen Holzraum, auf den die Mitglieder der vorgedachten Innung 
und die Stadt-Commune auf den Grund der darüber ſprechenden Urkunden und 
des unvordenklichen Beſitzes Eigenthums⸗Anſpruͤche haben, gleichfalls Eigenthums⸗ 
oder andere Neal:Unfprüche zu haben vermeinen, zum Behuf der Eintragung des 
gedachten Grundſtuͤcks in das Hypothekenbuch und Berichtigung des Beſitztitels vor⸗ 
geladen in dem auf ö f 
den 9. April 1823, Vormittags um 11 Uhr, ; 

vor dem Deputirten Herten Juſti'rath Gedike angeſetzten Termin auf unſerm'Stadt⸗ 
erichtshauſe zu erſcheinen, und ihre Anfprüche anzumelden und nachzuweiſen, wi⸗ 
beigenfals fie mit ihren Realanſpruͤchen an das Grundſtuͤck werden praͤcludirt, und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen deshalb auferlegt werden wird. 


Denjenigen, die nicht ſelbſt erſcheinen koͤnnen, und am hieſigen Orte unbekannt 


find, werden die Juſtiz-Commiſſarieu weiß, Sommerfeldt, Trezuſchke und Martens 
zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. ut 
Danzig, den 29. November 1822. 
; Känıgl. Preuß. Land» und Stadtgericht. TER] 
ri dem Kaufmann Samuel Olßewati hieſelbſt Zugehörige in der Lang⸗ 
gaſſe sub Servis⸗No. 363. und in der Gerbergaſſe sub Servis⸗No. 
62. und No. 25. des Hypotbekenbüches gelegene Grundſtück, welches in zwei 
orderhaͤuſern und einem Hofraume beſtehet, ſoll auf den Antrag des Cu⸗ 
rators der Kaufmann Benjamin Kittelſchen Nachlaßmaſſe, nachdem es auf die 
Summe von 6458 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch dfr 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗Ser⸗ 
mine auf \ den 13. Februar, b f 6 
5 den 17. April und 
den 23. Juni 1823, f 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor unſerm 
Oeputirten Hrn. Stadtgerichts⸗Secretair weiß auf dem Verhoͤrszimmer des 
Kae Stadtgerichts hauſes angeſetzt. Es werden daber beſitz- und zahlungs⸗ 
hige Kaufluſtige biemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Ger 
botte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
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letzten Termite den Zuſchtag, auch demnaͤchſt die Uedergabe und Adjudication 
u erwarten. N 5 
3 Die Taxe diefed Grundſtücks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſe⸗ 
hen. Danzig, den 29. November 1822. f 
* anigl. Preuß. Lands und Stadtgericht f 
Auf den Antrag ihrer reſp. Verwandten, Ehegatten und Curatoren, werden 
folgende ſeit mehreren Jahren verſchotkene Perſonen, namlich: 

1) der von hier im April 1707 auf einer Seereiſe abgegangene Schiffs⸗Capi⸗ 
tain Johann Jacob Engwers; i 

2) der Buchdruckergeſelle Johann Fiſcher und deſſen Schweſter Eleonore Fi⸗ 
ſcher verehel. geweſene Dragoner ⸗Unteroſſizier Schmidt, die feit reſp. 1757 und 
1802 verſchollen und als Teſtaments⸗Erben der Anne Marie Mixius ein Vermoͤgen 
von 78 Rthl. 28 Gr. im Depoſitorio zuruͤckgelaſſen; 

3) der Matroſe Peter Fuhrmann, geboren den 8, November 1779, verſchol⸗ 
len ſeit dem November 1800, der 2 Rthl. 58 Gr. 5 Pf. im Depoſitorio an Ver⸗ 
moͤgen hat; 

4) der Handlungsdiener Jacob Ferdinand Graͤwen, der vor circa 23 Jahren 
bei Hamburg in der Elbe beim Schlittſchuhlaufen verunglückt ſeyn foll, und hier 
ſelbſt an Vermögen ein auf dem Grundſtuͤck Brodbaͤnkengaſſe fol. 99. des Erb⸗ 
buchs eingetragenes Capital à 202 fl. 18 Gr. 8 Pf. D. C. hinterlaſſen. i 

5) der Handlungsdiener Ernſt Wilhelm Heyn, geboren im Jahre 176, der 
die letzte Nachricht aus Wehlau den 3. Mai 1792 von ſich ertheilt und im Depo⸗ 
fitorio allhier 420 Rthl. Preuß. Cour. an Vermögen zuruͤck gelaſſen; . 

6) der Seefahrer Johann Daniel Haß, der ſeit 1801 nach England gereiſet, 
und deffen mütterliches Vermögen von 9 Rthl. 34 Gr. im Depoſitorio befindlich iſt⸗ 

) der am 4. Februar 1727 geborne Goldſchmidtsgeſelle Peter Simon Hill, 
welcher 1763 nach Rußland gezogen, hier keine bekannte Verwandte hat und eine 
auf dem Grundſtuͤcke Haͤkergaſſe kel. 188. eingetragene Forderung von ion fl. nach⸗ 

elaſſen, welche zuſammt den aufgelaufenen Zinſen mit 34 Rthl. 71 Gr. im Depo⸗ 
orie vorhanden ift; ö 

8) der Matroſe Martin Janzen, über 20 Jahr abweſend, der ein Vermoͤgen 
don 18 Mihl. 4 Gr. zuruͤckgelaſſen; 5 * 

9) der Seefahrer Boy Reinert Klein, welcher 1807 auf einer Seereiſe von 
Pillau nach Danzig verungluͤckt ſeyn ſoll; 

‘o) der am 21. April 79 geborne Schloͤſſerburſche Jacob Gottlieb Lehmann 
der ſeit länger als 10 Jahren von hier auf einer Seereiſe abweſend, ein Vermoͤ⸗ 
gen von 17; Rthl. Preuß. Cour. nachgelaſſen: 1 

11) der im Jahre 1804 von hier verſchollene Kupferſchmidt Lorenz Morgen⸗ 
roth, welcher 265 Mehl. Vermögen zurückgelaſſen hat; 

12) die Seefahrer, Gebrüder Peter und Johann Gottfried Moͤske, welche den 
18. September +78 und 0. Januar 1770 geboren, länger als 20 Jahr abwe⸗ 
ſend, und em Vermögen von »8 Rthl. zr Gr. zuruͤckgelaſſen haben; | 

13) der Maurergeſelle Gottlieb Patrunck, circa 47 Jahr alt, und uͤber zwan⸗ 
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zig Jahr von hier abweſend, welcher ein Vermoͤgen von 15 Rthl. 25 Gr. Preuß 
Cour. nachgelaſſen; - . : j ut 
140 der Schiffs⸗Capitain Martin Prahmſchneider, welcher 42 Jahr alt am 7. 

December 1808 an der Kuͤſte von England geſtrandet ſeyn ſoll, und ein Wermdz \ 
gen von 954 Rthl. 26 Gr. Preuß. Cour. hinterlaͤßt; Ey 5 
15) die über 30 Jahr abweſende und nach Petersburg angeblich verzogene 
Anna Dorothea Roſenberg geb. Mack, welche ein aus dem Lieutenant Gottlieb Ernſt 


Mackſchen Nachlaß ererbtes Vermoͤgen von 14 Rthl. 32 Gr. Pr. Cour. im Depo⸗ 


ſitorio zuruͤckgelaſſen: 2 . ee ee a 
10) der Seefahrer Martin Schneider, welcher eirca im Jahre 1775 von hier 
auf einer Seefahrt abweſend iſt, und Miterbe des Martin Fiebigſchen Nachlaſſes 


aus 2 Stadtobligationen jede über 1oo0 fl. und einer von 200 fl. D. C. beſtehend, 


geworden iſt; 


17) die Catharina Concordia Schauroth, im Jahre 1793 nach Rußland aus⸗ 


gewandert, welche ein Vermoͤgen von circa 16 Kthl. zuruͤckgelaſſen, und deren gleich⸗ 
falls im Jahre 1793 nach Rußland als Schneidergeſelle ausgewanderter Bruder 
Johann Schauroth; ert Br art 

18) der Studiosus Theologie Carl Auguſt Vieritz, welcher feit länger als 
ae ohne Nachricht abweſend, und deſſen Vermögen aus 3 Rthl. 52 Gr. 
Io rder Seefahrer Carl Witt, welcher als Miterbe des Lieutenant Carl Ernſt 
Mackſchen Nachlaſſes vor circa 13 Jahren verſchollen, und ein Erbtheil von 7 Kthl. 
1671 Gr. nachgetaſſenn n . e . 

20) der Seefahrer Johann Gottlieb Otto, welcher im Jahre 1790 nach Am: 
ſterdam gereiſet ſeyn ſoll, und ein Vermoͤgen von 20 Nthl. nachgelaſſen hat; 1 
221) der Schiffsjunge Johann Haaſe, der ſeit 1803 auf einer Seereiſe aber 
ſend iſt, und an ererbtem mütterlichen und großvaͤterlichen Vermoͤgen, welches auf 
dem Grundſtuͤcke Paſewarck 134. A. und pag. 122. A. eingetragen ſteht, 175 Nthl. 
fo wie auſſerdem ein baares Vermoͤgen von 34 Rthl. 39 Gr. zuruͤckgelaſſen hat; 

23) der im December 1777 geborne Zimmergeſelle Nathanael Benjamin Kik⸗ 
buſch, welcher im Jahre 1805 aus Prag die letzte Nachricht von ſich gegeben hat; 

23) der Steuermann Friedrich Buͤttner, welcher mit dem nach Liverpool von 
hier ausgegangenen Schiffe Johanne Wilhelmine am 24. December 1880 den Sund 
paſſrt und ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben, hier aber ein Vermoͤgen von 
25 Rthl. r2 Gr. 7 Pf. zuruͤckgelaſſen hat: 0 

24) der in dem aufgeloͤſeten v. Treskowſchen Infanterie⸗Regiment allhier ge⸗ 
ſtandene Soldat Bernhard Haderholz, welcher nach Angabe feiner Ehefrau fat ter 
Campagne von 1806 abweſend, und keine Nachricht von ſich gegeben hat: 

25) der Koch Chriſtian Gottfried. Schroder geboren im Juli 1766, ſeit langer 
als 20 Jahren verſchollen, deſſen Vermoͤgen in ? Rthl. 15. Gr. beſteht; 

20) der am 1. November 1787 geborne Johann Benjamin Koſowski, welcher 
im Jahr 1806 als Bedienter des damaligen hieſigen franzöſiſchen Conſuls nach Con 
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am Rhein gegangen, am 13. Juli 1809 die letzte Nachricht aus Wien ertheilt und 


22 Rthl. 7 Gr. 31 Pf. Vermögen nachgelaſſen; 5 
27) der im Juli 1782 geborne Schneidergeſelle Peter Wer nick, welcher circa 


1805 verſchollen iſt, und ein ererbtes vaͤterliches Vermögen von 114 Rthl. (6 Gr. 


zuruͤckgelaſſen hat; TEE RZ RE 
28) der feir 1797 verſchollene Weißgerbergeſelle Chriſtian Friedrich Henning, 


fen 250 fl. Preuß. Cour. legirt find, 8 N 

fo wie deren etwanig unbekannten Erben hiedurch öffentlich vorgeladen, ſich innere 

halb . Monaten und laͤngſtens in dem auf a 1275 ö * 
den 22. Oetober 1823 Vormittags um ir Uhr, 

vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Waltber in dem Verhoͤrszimmer des uns 


terzeichneten Gerichts angeſetzten Termin entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich oder 


durch einen zuläſſigen mit Information verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihnen die 
hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Weiß, Skerle, Groddeck und Martens in Vorſchlag 
gebracht werden, zu melden, ihr Erbrecht näher nachzuweiſen, und ſodann weitere 
rechtliche Verfuͤgung, im Falle ihres gaͤnzlichen Auſſenbleibens aber zu gewaͤrtigen, 
daß ſie ſelbſt fuͤr todt erklaͤrt, die Nachlaß maſſen, zu welchen ſich bereits Erben ge⸗ 
meldet, dieſen Erben nach vorgaͤngiger Legitimation, diejenigen Maſſen dagegen, zu 
welchen ſich keine Erben gemeldet, als herrenloſes Gut dem Fisco der hieſigen Kaͤm⸗ 
merei zugeſprochen und denſelben zur freien Disposition aus geantwortet werden, die 
ſich nach erfolgter Praͤcluſion meldende naͤheren oder gleich nahen Erben aber ſich 
lediglich mit dem was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden iſt, zu begnuͤgen 
verbunden ſeyn werden. 2 ? 
Danzig, den 23. December 1822. VER Re Be 
Ronigl. Preuß. Land und Stadt / Gericht. 8 
hi D as den Muͤllermeiſter Jobenn und Maria Eliſabetb Ramkeſchen Eheleuten 
t zugehörige in dem Dorfe Gemlitz gelegene Muͤhlen⸗Grundſtbck fol. gi des 
ebbuchs, welches in einer Korn⸗Windmuͤhle mit Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebau⸗ 
en, einem Gemüfe-Garten, 74 Morgen Land, auch einem verhaͤltnißmaͤſſigen Anz 


theile in dem gemeinſchaftlichen Dorfs⸗Weidelande beftehet, ſoll auf den Antrag des 


Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 3419 Rthl. Preuß. Cour. ges 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 


es ſind hiezu die Lieitations⸗Termine au ; 


den 18. Maͤrz⸗ 
den 20. Mai und 
9 den 22. Juli 1823, ' 5 
von welchem der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Aretionator Solzmann an Ort und 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſtzhten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 7 f 


. 


welchem aus einem Teſtament der Anna Regina Rauer zu Königsberg in Oſtpreuſ⸗ 


* 
® 


7 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift taglich auf unſerer Regiſtratur und bel dem 
Auctionator Homann einzuſehen. 8 
Danzig, den 24. December 1822. f 
\ Königl. Pr uſſiſches Lend⸗ und Neadtgericht 
Mi Bezug auf die unterm 30. Juli v. J. geſchehenen Bekanntmachung wird 
hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß wir zur Licitation des den 
Anna Tonſtantia Angermüllerſchen Erben geh rigen Grundſtucks in der Dreher⸗ 
gaſſe hoͤhewaͤrts pag. 128. B. des Erbbuchs, für welches in dem angeſtandenen Li⸗ 
citations⸗Termine die Summe von 850 Rthl. geboten worden, einen anderweitigen 
peremtoriſchen Termin auf 7 f 0 
den 3. April a. 0 f 
vor dem Auktionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt haben, zu welchem beſitz und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit der Bekanntmachung vorgeladen werden, daß in die⸗ 
ſem Termin der Zuſchlag an den Weiſtbietenden erfolgen ſoll. 
Danzig, den 28. Januar 1823. 4 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
sp Bezug auf die unterm 21. Mai v. J. geſchehene Bekanntmachung wird 
hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur Licitation des der 
Kleonora verw. Aeſtimateur Bräwen gehörigen Grundſtucks in der Brodbaͤnken⸗ 
gaſſe No. 9. des Hypothekenbuchs und sub No. 689. der Servisanlage ein anders 
weitiger peremtoriſcher Termin auf 2 
den 22. April 3. c. 


vor dem Auctionator engniche in oder vor dem Artushofe angeſetzt werden, zu 


welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit der Eröffnung vorgeladen wer⸗ 
den, daß in dieſem Termin der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen foll. 

Danzig, den 4. Februar 1823. 

Boͤnigl. Preuſſiſches Land: und Itadtgericht. 
A* den Antrag der Vormuͤnder des minorennen Jobann Jacob Bartſch ſoll 
das zum Nachlaſſe feines Vaters, des Hofbeſitzers Je benn Jacob Hartſch 

gehörige Grundſtuͤck zu Gottswalde No. 6. des Hypothekenbuchs in 2 Hufen 22 
Morgen 249. [OR. Land, mit den noͤthigen Wohn- und Wirrhſchaftsgebaͤuden, bes 
ſtehend, und nach Vewandniß der Umftände mit dem noͤthigen Inventario offent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden, der die noͤthige Caution zu ſtellen vermoͤgend iſt, auf 
drei Jahre verpachtet werden. N SR 

Hiezu ſteht ein Termin an Ort und Stelle in dem Bariſchſchen Hofe zu Gottes 
walde vor dem Herrn Secretair Lemon auf r 

den 4. April a, e Vormittags um 10 Uhr 

an, und es werden Pachtluſtige zu demſelben hiedurch vorgeladen. ö 

In dem anberaumten Termin ſoll zugleich das vorhandene Mobiliar, Klei⸗ 
dungsſtücke, Betten, Linnen, Uhren, fo wie ſaͤmmtliche überfüfiige todten und le⸗ 
benden Inventarienſtuͤcke an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung des Kauf⸗ 


(Hier fegt die sche Beilage.) 


* 


N 


Erſte Bellage zu No. 23. des Intelligenz⸗Blatts. 
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geldes durch den Auctionator Solzmann öffentlich verkauft werden, und es werden 
auch Hiezu die Kaufluſtigen vorgeladen. ; ER 
Danzig, den 7. Maͤrz 1823. a N nr 
Königl. Preuß, Land und Stadtgericht. 
it Bezugnahme auf die Bekanntmachung dom 20. Mai 1822 werden die 
3 ſtädtſchen und worſtüdtſchen Grundeigenthuͤmer hiemit nochmals benach⸗ 
richtiget daß die Grundſteuek für ſammtliche Speicher und Speicherplaͤtze, Holzhoͤ⸗ 
fe und Gaͤrten auf der Speicher⸗Inſel in folgender Art eingefordert wird, als: 
‚von den Speichern fuͤr jede Laßt: Raum 1 Gr. oder 1 Sgr. 3 Pf. 
jahrlich, und fuͤr jeden wuͤſten Speicherplatz 2 — — — 9 
2) die Grundſteuer von den Holzhoͤfen nach der Groͤſſe, wenn ſolche 8 


5 8. — — 10 — 


1 bis 15 [OR. enthalten > 4 9r. oder 3 Sgr. jaͤhrl. 


15 8 % 2 
31 — 45 — — ar Er 
ee ä 186 — — 20 —ͤ— 
und ſofort mit 4 9 Gr. oder 5 Sgr. ſteigend für jede 18 TR. 
3) Von Höfen und Gärten auf der Speicher⸗Inſel nach der Groͤſſe bis 


12 — — 15 — — 


12 R. enthaltend is 1 Rrhl. jährlich. 
von 13 bis 24 5 ar — 
— 25 — 36 — 8 — 


— 37 —48. — ee * 
und ſofort mit 1 Rthi. ſteigend für jede 12 UHR. ” 
Die Zahlung wird vom 1. April v. J. wie die Grundſteuer fuͤe andere Grund⸗ 
ſtuͤcke nebſt den andern Regl⸗Abgaben auf eine Quittung gefordert, und wird uͤber 
jedes einzelne Quartal — E Quittung ertheilt. ö R 
Danzig, den 13. Maͤrz 1823. f 5 a 
85 Gberbürgermeiſter Burgermeiſter und Xatb. 3 
Den Publiko wird hiemit bekannt gemacht, daß bis zur Wiederbeſetzung der 
vacanten Weinmäͤklerſtelle, auf Vorſchlag der Herren Aelteſten der Kauf⸗ 
mannſchaft, und mit Genehmigung der Königl. Regierung fo wie der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung, den vereidigren Gewuͤrz Maͤklern ausſchlieſſend berſtattet und 
übertragen worden, die Verkäufer von Wein, Brandwein, Eſſig und fremde Biere 
ſowohl im Privatverfehr als durch Auction zu ſchlieſſen, und mithin Niemand an⸗ 
ders ſich damit befaſſen, oder ſolches als ein freies Gewerbe anſehen darf, ohne 
ſich der geſetzlichen Ahndung als Contravenient blos zu ſtellen. 
Danzig, den 6. Maͤrz 1823 | er 
O Oberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Ratb. : ; 
Die Seefiſcherei des Dorfes Krakau ſoll von Lichtmeß 823 ab auf 3 Jahre 
2 derpachtet werden. Hiezu fteht ein Licitations⸗Termin auf / 
den 7. April d. J. Vormittags um Ir Uhr ⸗ b 


. 


— — 


> u 
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allhien auf dem Nathhaufe an, zu deſen Wahrmhinung Pachtluſtige eingeladen wer⸗ 
den. Danzig, den 17. März 1823. Ne 
Oberbürgermeifter, Büͤrgermeiſter und Rath. 5 
A* Stelle des abgegangenen Bezirks Vorſtehers Herrn Valemen Potrypfus iſt 
der Kaufmann Herr Jobann Gottlieb Laubner zum Vorſteher des dritten 
Bezirks ernannt worden. : ä e e e ar 
Danzig; den 11. Maͤrz 18232: 
5 Oberbuͤrgermeiſter / Bürge rmeiſter und Rat. 
E⸗ ſoll die Berechtigung zur Ueberfahrt beim Baum am Alten Schloß, vom 
: Oſtern d. J. ab, auf 6 nach einander folgende Jahre anderweitig: verpach⸗ 
tet werden. In dieſer Abſicht wird ein Licitations⸗Termin auf 755 5 
den 5. April d. J. Vormittags um 10 uhr 
auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt. Sehe“ am 1 N 
Die Pachtliebhaber werden aufgefordert in dieſem Termin ſich einzuſtellen, und 
ihre Offerten unter Darbietung gehöriger Sicherheit zu verlautharen. 
Danzig, den 20. März 1883. 5 — . 
Gberbͤrgermeiſter, Boͤrgermeiſter und Rath. g 
6° ſoll der von den Erben des Herrn. Carl Tbeodor Berendt bis jetzt in Mie⸗ 
the gehabte am Aſchhofe belegene Aufwaſchplatz, imgleichen der dabei liegen⸗ 


ze 


7 


de umzäunte Helzhof und Berſchlag, in Verbindung mit dem bis jetzt zum Aſchhofe 


gehoͤrig geweſenen Holzſchoppen, der Albrecht⸗-Schoppen genanut, von Oſtern d. J. 
ab, auf 3 oder 6 nach einander folgende Jahre vermiethet werden. In dieſer Ab⸗ 
ſicht iſt ein Lieitations⸗Termin auf N 
den 3. April. d. J. um 11 Uhr Vormittags r 
auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt. Die Mieths liebhaber werden erfücht, ſich in 
gemeldete Termin einzuſtellen und unter Darbietung gehoͤriger Sicherheit ihre Of⸗ 
jerten zu verlautbaren. Danzig, den. 20. Maͤrz 1823. 5 a 
x Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
D Lieferung des ſichtenen Bauholzes zu den ſtaͤdtiſchen Flick⸗ und Reparatur⸗ 
. Bauten ſoll von primo April d. J. abermals auf Ein Jahr an den Min⸗ 
deſtfordernden in Entrepriſe uͤberlaſſen werden. 
Wir haben zu dieſem Behufe einen Licitations⸗Termin auf 
den zcſten d. M. Vormittags um 11 Uhr b 
zu Rathhauſe anberaumt, und erſuchen diejenigen Herren Holzhaͤndler, die Willens 
iind dieſe Lieferung zu übernehmen, in dieſem Termine ihre Forderungen abzugeben. 
Danzig, den 15. Maͤrz 1823. 
5 Die Bau Deputation. 


ie fernere Lieferung der zu den. ftädtifchen Bauten erforderlichen Nägel vom 


+ ıften k. M. ab, ſoll wiederum auf Ein Jahr dem Mindeſtfordernden uͤber⸗ 
laſſen werden, und iſt hiezu Terminus Licitationis auf 

8 den ꝛ4ſten d: M. Vormittags um 11 Uhr, a 
zu Rathhauſe angeſetzt. Sowohl die Herren Nagelſchmiede als ſonſtige Lieferungs⸗ 
luſtige werden demnach aufgefordert, in dieſem Termine ihre Mindeſtforderungen 


« 


* 


abzugeben und von d 
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ſtratur Kenntniß zu nehmen. 


Danzig, den 


15. Maͤrz 1823. 


Die Baus Deputation. 


wu 
- 


nöhesn Bedingungen vor dem Termine in unſerer Regi⸗ 
. I. 


\ 


AH 


De Lieferung der zu den Fädsifchen Bauten erforderlichen Gallerbohlen ſoll 


von primo April d. J. wiederum 


den uͤberlaſſen we 


zu Rathhauſe angeſetzt. 
zu übernehmen, werden 


Danzig, den 


vis No. 


den Antrag des 
verkauft werden, 


vor dem Auctionator Lengnich in 


Es werden 


dert, in dem angeſetzten 


ren, und es hat 


die Uebergabe und Adjudication zu 
Zugleich wird bekannt gemacht, 
Grundſtücks verpflichten muß. 
Die Taxe des Grundſtücks 
tionator CLengnich einzuſehen. 


Danzig, den 


Dos zur Concursmaſſe des 
zu Ernſtthal No. 19. des Hyp 


rden und haben wir zu di 


auf Ein Jahr an den Mindeſtfordern⸗ 
eſem Behufe Terminus Licitationis 


auf den 25ſten d. M. Vormittags um 11 Uhr 


15. Maͤrz 1823. 


Die Herren Holzhaͤndler, die Willens ſind dieſe Lieferung 
erſucht in dieſem Termine ühre Forderungen abzugeben. 


Die Bau Deputation. 
De dem Jobann Gottfried Schwarz zugehorige in der Frauengaſſe sub Ser⸗ 
s 851. und No. 10. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einer 173 Fuß breiten und 54 Fuß langen Bauſtelle beſtehet, ſoll auf 
Koͤnigl. Polizei: Praͤſidii hieſelbſt, durch öffentliche Subhaſtation 
und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf : 
den 6. Mai a. : 


C. ‘ 
oder vor dem Artushofe angeſetzt. 


daher befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 


der Meiſtbietende in dem 


4. Februar 182234. 
Zoͤnigl. Preuß. Land! 


Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 


Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt 


erwarten. 
daß der Acquirent ſich zum Wiederaufbau des 


it täglich auf amferer Regitrotur und bel den due 


und Stadtgericht. 


Wangekapitains Daniel Samuel Harms gehörige 
othekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 


in einer Zichorienfabrike, nebſt dazu gehoͤrigen Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden, 


Stallungen, einem Hofplatz 
der Hof⸗ und Bauſtelle 3 


e und einem Garten beſtehet, zu welchem mit Einſchluß 
Morgen erbpaͤchtliches Land im Ohraiſchen Bezirke“ und 


14 Morgen — Land auf Mutzkauſchem Grunde gehören, und wozu das 


Nutzungsrecht von 13 


zum Jahre 1838 


worden, durch öffentliche Sub 
eitations⸗Termine auf 


orgen Land von dem Grundſtuͤcke in Ohra No. 36. bis 


kommt, foll auf den Amrag des Curators der Maſſe, nachdem 
es auf die Summe von ER Nthl. 20 Sgr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
a 


den 23. Mai, 


den 21. Juli und 


ſtation verkauft werden, und es find hiezu die Li⸗ 


Ba. 


= 56 
Bet den 25. September 2. lin vo gar 
Vormittags um ro Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctiöna⸗ 
tor Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſig⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte 1 


Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbletende in dem letzten Termi⸗ 


ne den Zuſchlag, auch demmächft: die uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dem Grundſtuͤcke für die Johann 


Labesſche Concursmaſſe ingroſſirt Capital. bon 17150 Rthl. ſofort baar abgezahlt 


werden muß. l u Jae 23 e et ; 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem; 

Auctionator. Barendt einzuſehen. ee 
Danzig, den 3. März, 1823. . 
Könial. Preuſſiſches Land: und Stadtgericht. 


\ 


Dos, den Mitnachbar Jacob. Selkeſchen Eheleuten gehoͤrige in dem Nehrung⸗ 8 
ſchen Dorfe Schoͤnbaum No. 11. des Hypothekenduches gelegene Grund⸗ 


ſtuͤck, welches in einem Bauerhofe mit 2 Hufen 14 Morgen. 133 UR. 77 C Fuß 
brauchbar und 1 Morgen 44 R. 17 Fuß unbrauchbar Land, nebſt Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤuden und Inventarium beſtehet, ſoll auf den Antrag des Real⸗ 
gläubigers, nachdem es auf die Summe von 3842 Rthl. 39 Sgr. 2 Pf. Preuß 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es iſt hiezu nach dem anderweitig erfolgten Antrage der Intereſſenten ein pers 
emtoriſcher Licitations⸗Termin auf N 8 
z den 22. April 43, Vormittags um 10 Uhr, 
vor ng Deputirten, Herrn Seeretair Lemon an Ort und Stelle zu Schoͤnbaum 
angeſetzt. f “ 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige: Kaufluftige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es. 
hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. RN ; 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke ein Pfennigzins⸗ 
Capital von 5000 fl. D. C und 4 hypothekariſche Capitalien von reſp. 1574 Rthl. 


1670 Rthl., 430 Rthl. und 278 Rthl. 45 Gr. Preuß. Cour. eingetragen fichen,. 


von welchen, das erſte nebſt ſeit dem 1. April. 1821 a 6 pro Cent ruͤckſtaͤndigen Zins 
ſen gekuͤndiget worden. 1 


Danzig, den 7. Maͤrz 1823 


D Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Rönigli Preuß: Lund» und Stadtgericht A 
as zum Nachlaß der Wittwe Elstorpff gehörige Gartenhaus zu Langefuhr- 
ſoll durch Privat⸗Lieitation in dem auf 
den 2. April d. J. Nachmittags um 3 Uhr! 
an Ort nnd Stelle beſtimmten Termin Vehufs der Auseinanderſetzung der Erben 
verkauft werden. Der Kauf⸗Vertzag wird mit dem Meiſtbietenden gleich nach ab: 
gehaltener Lieitation errichtet werden. Das Grundſtuͤck beſteht aus einem Wohn⸗ 


* 


+ 
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Haufe, Seitengebaͤude, Wagenremiſe, Stall und Garten, und iſt nur mit einem jaͤhr⸗ 
lichen Canon von 24 Rthl. beſchwert. Ein Drittel des Kaufpreiſes kann dem Käu⸗ 
fer zu 6 pro Cent Zinſen belaſſen werden. Die Beſitz⸗ Dokumente find bei mir nie⸗ 
dergelegt und koͤnnen von den Kaufuftisen vor dem Termin eingeſehen werden. 
Danzig, den 24. Februar 1823. 2 ? : 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius Zacharias, im Auftrage der Gebrüder. Elstorpff. 
De vorhandene unbedeutende Nachlaßmaſſe des hieſelbſt verſtorbenen Haupt⸗ 
manns Friedrich Wülbelm v. Brockdorf, ſoll unter die bekannten Glaͤu⸗ 
biger, welche ſich in dem am 20. Auguſt v. J. angeſtandenen Liquidations⸗Termin⸗ 
gemeldet haben, vertheilet werden. a 
Dieſes wird den geſetzlichen Vorſchriften gemäß, hiemit dffentlich bekannt ge⸗ 
macht. Danzig, den 27. Februar 183. a ‘ 
Bönial. preuß. Land: und Stadtgericht. N 
A* das in Kerbswalde unter der Hypotheken-⸗Bezeichnung C. XXI. 24. bele⸗ 
gene Grundſtuͤck find für die Kinder des verſtorbenen Martin Reimer auf 
Grund des von dem damaligen Beſißer Michael Bock im Mai 1777 ausgeftellten 
und am 7. November 1786 gerichtlich anerkannten Schuldſcheins unterm 21. März 
1788 drei und dreißig Thaler 30 Gr., 33 RthE 30 Gr., zur Eintragung notirt 
worden, welche angeblich bezahlt ſind, woruͤber aber keine Quittung vorhanden, auf 
den Antrag der jezigen Beſitzerin Wittwe wolff und des vorigen Beſitzers Wi⸗ 
chanel Feider, werden daher, die den Namen und Aufenthalt nach unbekannten Kin⸗ 
der des verſtorbenen Martin Reimer, deren Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in. 
deren Rechte getreten find, hiermit aufgefordert, im Termine E 
den 10. April 182 Vormittags um 10 Uhr, 
dor dem Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Gronemann entweder ſelbſt oder 
durch Bevollmächtigte, wozu wir die hieſigen Juſtiz⸗Commiſarien, Herren Juſtiz⸗ 
Commiſſionsrath Hacker mann, Senger und Yawerny namhaft machen, zu er⸗ 
ſcheinen, und ihre Anſprüͤche anzumelden und nachzuweiſen unter der Verwarnung 
daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Real⸗Anſprüchen an das Grundftüc 
werden prächudiet und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt wer⸗ 
den. Elbing, den. 8. November 1822. 5 
Asòniglich preuſſiſches Stadtgericht. ; 
enn wider den ſluͤchtig gewordenen Kaufmann Wilbelm Thburau, Affocid der 
ehemaligen hieſigen Handlung Tborau 8c Weyer die Einleitung einer 
Criminal-⸗Unterſuchung wegen bergeunen Vanquerotts von uns: verfügt worden, 
und der ꝛc: Tburau bis jetzt noch nicht hat. dingfeſt gemacht werden koͤnnen, fo 
wird derſelbe hiedurch öffentlich zum Termin 2 
den 10. Mai 823, Vormittags um 10 Uhr/ 5 
dor dem Inquirenten Herrn Oberlandesgerichts⸗Reſerendarig Gronemann an hiefis 
ger Gerichtsſtaͤtte zur Verantwortung Aber fein Vergehen unter der Verwarnung 
hiedurch vorgeladen, daß wenn er im Termin nicht erſcheint, mit der Unterſuchung 
und Beweisaufnahme in contumacism gegen ihn verfahren, er feiner etwanigen 
Einwendungen gegen Zeugen und Documents verluſtig gehen, demnaͤchſt nach Aus⸗ 


* 
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nittelung des angeſchuldigten Vergehens auf die geſetzliche Strafe erkannt, und das 
Urtel in fein zurüͤckgelaſſenes Vermoͤgen und ſonſt, ſo viel es geſchehen kann, ſo⸗ 
fort, an feiner Perſon aber, ſobald man feiner habhaft wird, vollſtreckt werden ſoll. 
Elbing, den 10. Januar 1823. 15925 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Gen dem allhier aushaͤngenden Subhaftations- Patent, ſoll das den Muͤh⸗ 
lenbeſitzer Martin Friedrich Spiegelbergſchen Eheleuten gehoͤrige sub Litt. 
B. LIX. No. 10. in der Derfſchaft Bartkam gelegene auf 6315 Rthl. 14 fGr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Orundſtück öffentlich verſteigert werden. 5 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 5 
£ den 18. April, 
den 20. Juni und 
den 26. September 1823, jedesmal Vormittags um 11 Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Quingue anberaumt, und werden die 
beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ger 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. — x 
Da der Wohnort des Realgläubigers, Müller Ernſt Jacob Spiegelberg und 
der Caroline Senriette Reimann unbekannt, fo werden dieſelben oder deren Erben 
hiemit oͤffentlich vorgeladen mit der Anweiſung den letzten Termin entweder perſoͤn⸗ 
lich oder durch geſetzlich zulaͤſſige Gevollmaͤchtigte wahrzunehmen, daß bei ihrem Aus⸗ 
bleiben im letzten Termin nicht nur dem Meiſtbietenden Ter Zuſchlag ertheilt, ſon⸗ 
dern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes die Loͤſchung der eingetrage⸗ 
nen Forderungen ohne vorgoͤngige Production der Schuld⸗Dokumente verfuͤgt wer⸗ 
den wird. ö 
Elbing, den 31. December 1822. 
Böniglich Preuß Stadtgericht. 
Sr dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Einſaaſſen 
B. Gottlieb Lenskiſchen Eheleuten gehörige sub Litt B. L. IX. 5. zu Barte 
kam belegene auf 3743 Rthl. 36 Gr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 2 
den 26. Mai, 
den 26. Juli und 
den 26. September a. c. jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unferm Deputirten, Herrn Juſtizrath Dörck anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und eee Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu verneh⸗ 
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men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. ; 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
den werden. a 0 
Elbing, den 28. Januar 1823. 
ü Kkoͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Wi zum Königl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing verordnete Director und Ju⸗ 
ſtizraͤthe fuͤgen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfügung vom heuti⸗ 
gen Tage über das ſämmtliche Vermoͤgen des hieſigen Kaufmanns Johann Gotr⸗ 
lieb pellkan Concursus Creditorum eröffnet und der offene Arreſt verhängt wor: 
den Es wird daher allen, welche von dem. Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Ef⸗ 
fekten oder Brieſſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, demſelben nicht das 
Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolchas vielmehr jedoch mit Vorbe⸗ 
halt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitorium abzuliefern. 
Sbollte aber deſſen ungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge⸗ 
antwortet werden, ſo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 
»Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der 
dieſelben verſchweigen und zuruͤckhalten ſollte, noch auſſerdem alles ſeines daran bit 
benden Unterpfand⸗ und: andern. Rechts für verlustig erklärt. werden. Wornach, ſich 
ein jeder zu achten. e 

Elbing, den 11. Maͤrz 1823. f i 

* Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


2 Su bb aſtations pace ne: s 
D* dem Einſaaſſen Johann Samuel Seyn zugehörige in dem Dorfe Klet⸗ 
tendorf sub No. 3. a. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einer Hufe 15 Morgen Land mit den dazu; nötbigen Wohn: und 
Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, foll auf den Antrag der Schielkeſchen Minoren⸗ 
nen, nachdem es auf die Summe von 3583 Rthl. 30 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die 
Licitations⸗Termine auf N N | 
den 17. December 1822, i 
den 18. Februar und 
den 22. April 1823, 
don welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Echumann in 
unſerm Verboͤrszimmer hiefelbſt an. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte 
in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten 
Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Aus nahme zulaſſen. ö 


* 
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- DB dieſes Grundſtücks kann täglich in unferer Negiſtratur eingeſa⸗ 
en werden. 0 ; ) 

Marienburg, den 23. Auguſt 1822. N 8 

Kdnigl. Preuß. Landgericht. 
Das den Safkeſchen Erben zugehoͤrige in der Dorfſchaft Stalle sub No. 9. 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 155 Morgen Land 
mit den dazu noͤrhigen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Anz 
trag der Laſtawitzſchen Erben, nachdem es auf die Summe von 563 RKthl. 20 ſgr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſtehen hiezu die Licitations-Termine auf 9 5 
den 7. Februar, 
den 7. Maͤrz und 
f den 8. April 1823, rt 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Aſſeſſor Schumann in uns 
ſerm Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu 
erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſe⸗ 


z 


hen. Marienburg, den 5. November 1822. 


— a Adnigl. Preuſſiſches Landgekicht. 5 
Das den Schneider Salomon Suß mannſchen Cheleuten zugehoͤrige in der 
; Dorfſchaft Groß⸗Leſewitz sub No. 34. des Hypothekenbuchs gelegene 


Grundſtuͤck, welches in einer Kathe, einem Stalle, Baum: und Geföchsgärten und 


in 4 Morgen Land beſtehet, Toll auf den Antrag der Kaufmann Sildebrandiſchen 
Erben, nachdem es auf die Summe von 566 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu der Bietungs⸗ 
Termin auf y den 14. April 1823, 

vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und hat 
der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern micht geſetzliche Umſtaͤnde ei⸗ 
ne Ausnahme zulaſſen. 5 es 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 5. December 1822. f 

Bönigl. Preuß. Land» Bericht. 
Das der Wittwe Maria Knopke zugehoͤrige in dem Dorfe Hoppenbruch sub 
No. 8. des Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcks, welches in einem 
Wohnhauſe, Stall, Scheune, Garten und einem Morgen Land beſtehet, ſoll, nad: 
dem es auf die Summe von 158 Rthl. 25 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu der Lieitations⸗Termin 
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{ auf den 14. April 1823, a 


vor dem Herrn Aſeeſſor Tbiel in unſerm Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. 


Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eis 
ne Ausnahme zulaſſe n. | 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 5. December 1823. 
Aonigl. Preuſſiſches Landgericht. 
1 das dem Einſaaſſen Johann Möller zugehörige: zu Groß⸗Brunau sub 
i No. 44. B. belegene auf 3282 Rthl. 40 Gr. Preuß. Cour. abgeſchaͤtzte 
Wohnhaus, nebſt. Krug⸗, Baͤckerei⸗ und Schmiede: Gerechtigkeit, nebſt 8 Morgen 
Land und übrigen Zubehoͤr iſt eine nothwendige gerichtliche Subhaſtation eingeleitet, 
und find vor dem Deputirten dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Nefenendario Gieſeke 
die Bietungs⸗Termine auf St un 
den 18. April, 
ann ane, splürhind itben a. Junt und 
sunt test c a, nden 2. Auguſt 1823215 15 
don welchen der letztere peremtoriſch iſt, allhier an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ange 
ſetzt, wozu wir alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber mit dem Bemerken ein⸗ 
laden, daß an denjenigen, der in dieſen Terminen das hoͤchſte und annehmbarſte 
Gebott thun wird, ſofort der Zuſchlag erfolgen, und ihm das Grundſtuͤck adjudicirt 


werden ſoll. 12011 3 


Die Verkaufs-Bedingungen ollen im Termine bekannt gemacht, das Taxations⸗ 
Juſtrument aber kann jeder Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Neuteich, den 15. Januar 1823. E 
Aonigl. Ppreuſſiſches Land/ und Stadtgericht. 


Be kannt m ach u n g 


* i. e N. 4 
5 A* unſere unterm 8. Februar d. J. an das Publikum erlaſſene Bitte, 


um nochmalige freiwillige Beitrage zu Brennmaterialien für die Armen, 
ſind folgende milde Gaben eingegangen, welche wir dankbar hiemit anzeigen: 
1) von einem Ungenannten 1 Faden ſichten Brennholz in natura. 2) vom 
Kaufmann Herrn Bulcke Rthlr. 3) von einem Ungenannten 15 Sgr. 4) 
ven Herrn Metzel fen 3 Rthlr. 5) v. Litt. S. 10 Sgr. 6) von der Rer 
fourge er Verein 15_Rıblr. 15 Sgr. 7) von E D. 2 
Rtblr. 8) von Herrn Schoͤppe J. H Schmidt 1 Rthlr. 15 Sgr. 9) von 
Herrn Mau 1 Kehle. 10) W J. 2 fl. Danz. oder 12 Sgr. 10 pf. 11) 
. J 9. 1 Nihlr. 12) Es CA Mibir. 13 durch Herrn Pannen berg, von 
einem Ungenannten 7 Rt bir, 14) von M. C. K. 1 Rihlr. 15) R. N. K— n 


2 Rihl. 16) von einem Ungenannten 10 Sgr. 17) ao ungengnnzen „ Re. 
18) von Herrn Dr Gr. 3 Rthlr. 19) von W. 8885 20) von E. Nhl 
21 von einem Ungenannten 1 Dukaten in Golde, oder 3 Niblr. 7 Sgr. 22) 
von Madame Koͤſter 3 fl. Danz. oder 9. Sgr. 3 pf. 23) von einem Inge 
nannten 4 Duart» Rubel; oder 1 Rihlr, 2 Sgr. 1 pf. 24) 3. Wi L. 15 Sgr. 
25) von C. H. 4 Rtblr. 26) von F. J. 2 Hell. Gulden oder „Rihl, 3 Sgr. 
5 pf. 27) von der Reſource Humanttas 9 Rthlr. 7 Sgr 6 pf. 28) von der 
Reſource am Fiſchertbor zu Rthlr 17 Sgr. 6 pf. 9) von dem Herrn Ge⸗ 
beime» Rath v. Weickhmann 10 Faden Holz. 30) von Herrn Stadtrrath Hoͤne 
5 Faden Holz. in Summa 174 Rehlr. 9 Sgr. 7. pff. Er 
Danzig, den 20. März 823 r eee 2 
ö Der Wohlthätigkeits⸗Verein. 
D von dem Kruͤger Wichael Lietz im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
5 tion erſtandene 662. Rthl. 5 Pf. gewuͤrdigte, in Cieciotken gelegene Erb⸗ 
„»ibtskrug, zu welchem 14 Hufen 28 Morgen 71 Rüthen Magdeburg. gehören, 
5, da Acquirent das Meiftgebott nicht gezahlt in termiuis 
i ; den 7. Februar, Tenni Bo 
den 8. März und e tit tn 
g den 8. April 123 ri 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, reſubhaſtirt werden. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhigen wird dies mit der Aufforderung bekannt gemacht, an den genann⸗ 
ten Tagen hier zu erſcheinen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn⸗ 
daß demjenigen, welcher im letzten Termine Meiſtbierender bleibt, das Grundſtuͤck, 
mit Genehmigung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zugeſchlagen werden fol. 
Die Taxe deſſelben kann jederzeit in der hieſigen Negiſtratur eingeſehen werden. 
Schoͤneck, den 12. December 1822. an sr Aust 
22 2 Rönial, Oreuß, Land und Stadegericht. 2 
Does Subhaſta geſtellte im Landraths⸗Kreiſe Berendt, 4 Meile von der Stadt 
Berendt belegene, dem Herrn Hauptmann v Sundt zugehörige Guts⸗An⸗ 
theil Kt. Poleſie Lie. E. iſt bis jetzt noch nicht verkauft worden und ſoll ander⸗ 
weit auf 3 Jahre verpachtet werden. a 5 5 f 7 
r Öffentlichen Verpachtung dieſes Guts⸗Antheits wird ein Lieitations⸗Termin 
auf den 2. April c. anberaumt. we. 171 en an 
Cautionsfähige, die Pacht ſogleich zu uͤbernehmen und die Sommerſaat zu be⸗ 
(da nur die Winterſaat beſtellt if) Vermoͤgende werden erſucht, ihre Gebotte 
am gedachten Tage im Hofe Kl. Poleſie anzugeben, und kann der Meiftbietende 
dei einem annehmbaren Gebotte, nach erfolgter Genehmigung Einer ꝛc. Landſchafte⸗ 
Direction zu Danzig ſogleich das Guts⸗Antheil uͤbergeben erhalten. 
Das Nähere und die Verpachtungs⸗ Bedingungen: find jederzeit vom Unterzeich⸗ 
geten zu erfahren. er U 956 N 
Alt Bukowitz, den 18. Marz 1823. . e e ne ee 
2 Der Landſchafts⸗Deputt rte v. Carlinoki, Kruft Auftrages. 
* * I: * — Tann 
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5 C. pt das den michael Futherſchen Minorennen gehörige zu Notzendorf sub 

No. f. belegene Grundſtuͤck, beſtehend aus 6 Hufen 254 Morgen Land, den 

Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebauden und dem Wirthſchafts⸗Inventarii, zuſammen auf 

171289 Rthl. 30 Gr. geſchaͤtzt, vom 1. Mai d. J. auf ein oder mehrere Jahre oͤf⸗ 

fentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden, und iſt hiezu ein Termin auf 
den 26. März e. Vormittags um 10 Uhr 

an Ort und Stelle vor Herrn Aſſeſſor chu mann angeſetzt. a 

Der Meiſtbietende hat nach eingegangenem Conſenſe des obervormundſchaftli⸗ 
chen Gerichts und nach beſtellter hinlänglicher Caution für die Erfuͤlungen der 
Pachtbedingungen den Zuſchlag zu gewärtigen. 

Die Pachtbedingungen ſind, in ſofern nicht durch gegenſeitige Uebereinkunft im 
Verpachtungs⸗Termine andere feſtgeſetzt werden, dieſelben, unter denen das Grund⸗ 
ſtuͤct bisher verpachtet geweſen, und konnen in unſerer Negiftratur eingeſehen wer: 
den. Pachtluſtige werden deshalb aufgefordert, den Termin wahrzunehmen und ih⸗ 
re Gebo'te zu verlautbaren. i . 

Marienburg, den 14. März 1823. 

Toͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. Be . 

Ich bin willens auf dem vom Grundbeſitzer Gottfried Matern zu Pomeren⸗ 

dorf daſelbſt erkauften Lehmberge, im Schoͤnmohrſchen Felde, an der Schlee⸗ 
Koppel nach Süden vom Landwege gelegen, eine Bock⸗Windmühle zu erbauen. Die⸗ 
ſes bringe ich hiemit zufolge der geſetzlichen Beſtimmung zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft. Der Muͤllergeſell Friedrich Pirwitz, aus Preuß. Holland. 
emaͤß Verfuͤgung E. Hochloͤbl. Vierten Departements Königl. hohen Krieges: 
Miniſteril ſollen für das Kaſernement in der Feſtung Weichſelmuͤnde nach: 
benannte Utenſilien angeſchafft werden, als: 


6 Holz⸗ Axte, 12 Feuerſchippen, 8 Ofengabeln, 9 Feuerzangen, 6 Leuchter, 6 a 


Lichtſcheeren, 6 Holzſaͤgen, To kupferne Keſſel, 10 dito Kaſſerollen, 50 blecherne Eß⸗ 


löffel, 20 hölzerne Schemmel mit Lehne, 20 Waſſer⸗Eimer, 20 einſchlaͤfrige aufein⸗ 
ander zu ſtellende Vettſtellen, 12 Waſſer⸗Tonnen, 12 Waſchbalgen, 25 Kochloͤffel, 


10 hoͤlßerne Schaufeln, 2 Einbruͤhe⸗Zober, 2 Schemmel ohne Lehnen, 1 Bettgeſte 
mit Rahm ꝛc. für Offiziere, 2 Stiefelknechte, 200 Bettlaken für Gemeine, 6 dito 
für Offiziere, 200 Handtücher für Gemeine, 6 dito für Offiziere, 2 Deckenbezuͤge 
für Offiziere, 2 Kopfpolſter⸗Bezuͤge dito, 2 Servietten. f 

Ferner ſollen fuͤnf Haar-Matratzen nebſt Kopfpfuͤhle friſch ausgeſtopft werden 
und zwei derſelben neue Einſchuͤttungen erhalten. Die Bedingungen und Proben 
find im Kaſernen-Verwaltungs⸗Bureau zu Weichſelmuͤnde einzuſehen. 

Auf Lieferung ꝛc. vorgenannter Utenſilien Reflektirende werden erſucht ihre Offer: 
ten bis ult mo d. M. ſchriſtlich und verſiegelt entweder dem vorbenannten Vureau 
zu Weichſelmuͤnde, oder auch dem Garmſon⸗Verwaltungs⸗Bureau zu Danzig, Hun⸗ 
degaſſe No. 75., jedoch poſtfrei einzuſenden. Im kuͤnftigen Monat wird alsdann 
ein Termin im Garniſon⸗Verwaltungs⸗Bureau zu Danzig angeſetzt, und ſaͤmmtliche 


Submittenten durch die öffentlichen Blätter dazu eingeladen werden. In dieſem 
5 a 
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Terme werden die eingereſchten Submiſſionen in Gegentoart; der; Alusfertiger ere 

brochen, regiſtrirt, und dann die fernere Kieitation eingeleitet, wobei die Sub utten⸗ 

ten in der Art das Vorzugs⸗Recht haben, daß fie die Sache für das mindeſt mündz 

liche Gebott, wenn ſolches ihrem ſchriftlich eingereichten gleich oder unter demſelben 

iſt, annehmen koͤnnen. 1 e e fg 313: J l 6 no Winne; 

Feſtung Weichſelmuͤnde, den 12. Maͤrz 194. 

Konigl. Preuß. Raſernen Verwaltungs⸗Commiſſioůon. 

Die Grasnutzung auf den Feſtungswerken, die Fiſcherei in den Feſtungsgraͤben 

und die in dieſem Jahr miethlos werdenden Souterrains ꝛc. von Danzig, 

ſollen auf ein oder mehrere Jahre an den Meistbietenden in Pacht ausgethan wer⸗ 
den. Die zu verpachtenden Gegenſtaͤnde finds 9 26 77 

A. Grasnutzungen. Er [BEFALL 
1) Der Hauptwall vom Legen Thor bis zum Baftion Karren. 


en 
8 Br Baſtion Karren einſchließlich bis zum Jaedbs⸗Thor⸗ 


30 — von der linken Flanke des Baſtion Mottlau bis an dem 
dortigen Batardeauüu. f n 
4) — vom Polniſchen Haken bis zum Langgarter Thor. 
5) — — Langgarter Thor bis zur Hälfte des Baſtion Barz 
— von der Halfte des Baſtion Baͤr bis zum Legen Thor. 


6 
7) Die Auſſenwerke vor dem Legen Thor. BET 2 
8) Aeuſſere Graben⸗Doſſirung vom Petershager Thor bis zur Ruͤdewand. 
desgl. vom Blindbrunnen bis zum Holzraum. 
16 Die Auſſenwerke von der Vigilance bis zum Neugarter Thor, 
11) Die Lunette Borſtell vor dem Hagelsberge. 2 
12) Die Auſſenwerke von Heil. Leichnam bis an das Olivaer Thor, inner⸗ u. 
auſſerhalb, und von da ab bis an die Weichſel, excl. der 
Lunette Ziethen, nur auswaͤrts. N 
13) desgl. vom Diivaer Thor, innerhalb, bis zum Holzraum, inch 
> des Platzes zum Tuchbereiter⸗-Rahm. wir 
140 desgl. des Baſtion Holzraum. 
15) Die Contreſcarpe vom Holzraum bis Strohdeich. 
16) desgl. vom Langgarter Thor bis zur Steinſchleuſe. 
17) Die fümmtlihen Werke auf Kneipab (Fort Prinz Carl von Mecklenburg) 
18) Das Fort Kalkreuth (Ruͤckforter Schanze.) 
19) Lunette Huͤnerbein und Kneſebeck, inel. Kuͤmmelſchanze. 
20) Die Caponiere vom Hagelsberge nach dem Stadtgraben herunter. 
: B. Gewaͤſſer⸗Rutzung. 
7) Die Fiſcherei Nutzung in den Gräben um Lunette Ziethen und in den Gras 
ben vor dem Olivaer und Neugarter Thor. 
3) desgl. in den Gräben des Forts Prinz Carl von Meklenburg und Fork 
Kalkreuth. 5 N 
a NER Souterrain. i 
1) Die Caſematte rechts unter VBaſtion Eliſabeth zur Weinlagerung. 


* * 3 


2) Dat. 3 der Courtine zwiſchen Baſtion Luchs und Mottlau, zum 
890 Holzgelagßß 2 ERBE TE d: 

Der Termin zur Verpachtung dieſer Gegenſtaͤnde ift den 26ſten d. M. auf dem 
Fortiftcations⸗Bauhofe des Morgens um 9 Uhr anberaumt worden; Pachtluſtige 
belieben ſich demnach in dem angeſetzten Tage zur beſtimmten Zeit einzufnden. 
„Danzig, den 12. Maͤrz 1823. gu RW 
0 5 2 — f Koͤnigl. preuß. Jortiffication. 2 


8 


CCCCVVVCCCCCV i 
moectag, den 24. Marz 1823, ſoll in dem Auctions⸗Locale Brodbaͤnkengaſſe 
sub Snrvis⸗No. 696. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 


in grob Preuß. Cour. den Rthl. a 4 fl. 20 Gr, gerechnet, durch Ausruf verkauft 


werden: : RE ne Le EL ER . 7 

An Gold und Silber: 3 Schnur aͤchte Perlen mit goldener Verzierung, 1 gol⸗ 
dene Repitiruhr mit dito Kette und Pettſchaft, 1 goldene Damenuhr mit aͤchten 
Perlen, ſüberne Eß- und Theeloͤffel, Zuckerkoͤrbe, Schwammdoſen und einige Ta⸗ 
ſchenuhren. An Mobilien: Spiegel in mahagoni, nußbaumene und vergoldete Rah⸗ 
men, mahagoni, eichene ſichtene und gebeitzte Commoden, Schreibpulte, Eck⸗, Glas⸗, 
Kleider-, Linnen⸗ und Küchenfpinde, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel⸗, Spiel⸗ und 
Anſetztiſche, Sopha, Stühle mit Einlegekiſſen, Armſtuͤhle, Bettgeſtelle, Bettraͤhme, 


I groſſer blauer Kaſten mit Eiſen beſchlagen und mit 4 Raͤder, 1 ituͤrkiſcher Fuß⸗ 


Teppich 5 Ellen lang und 4 Ellen breit, Toilettſpiegel, Schildereien unter Glas u. 
Rahmen, nebſt mehrerem Hausgeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: 1 aſch⸗ 
grauer Gros de Naples⸗Pelz mit Baͤuchenfutter, 1 ſchwarz Atlas⸗Pelz mit blau 
Fuchs⸗Beſatz und blau Caninenfutter, 1 grüner Bombaſin⸗Pelz mit baum⸗Marder⸗ 
Beſatz und weiß Caninenfutter, 1 Baum⸗Marder⸗Palatin, 1 veilchen⸗hlauer Levan⸗ 
tin⸗Mantel mit Marder: Deſatz und Caninen⸗ Futter, ſeidene, atlaſſene, taffentne, 
flohrne, bombaſin Frauen⸗Maͤntel, Spencer, Kleider ſeidene, merino und türfifche, 
Umſchlage⸗Tucher, Pohlroͤcke, Hemden, gezogene Tiſchtuͤcher nebſt Servietten, Bette 
laken, Bettbezuͤge, Handtücher, Fenſter⸗ und Bett⸗Gardienen, Daunen⸗Ober⸗ u. Un⸗ 
ter⸗Betten, Kopfkiſſen und Pfuͤhle. a e e en 
Ferner:; Billard mit complettem Zubehör, mehrere Reſte feine und mittel 
Tuͤcher in den modernſten Farben und gattlichen Enden, 1 Tropfſtein zum Filtriren 
des Waſſers in einem angeſtrichenen Spinde, Engl. Senf, Schiefertafeln, Chocola⸗ 
de, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthſchaften. A 
2 2 der zum 24. März. c. angeſetzten Auction im Locale Brodbaͤnkengaſſe, ſoll 
ebenfalls noch verkauft werden: 1 FR 
Mehrere gattliche Reſte von 8 bis 15 Ellen Gros de Berlin in verſchiedenen⸗ 
Farben, wie auch 7 Stuͤck ro und 12 Viertel groſſe Merino⸗Tuͤcher und eine Par; 
thie Schellack, wie auch 4 Blocke und 2 Taue. 


ienftag, den 25. März 1823, Mittags um 123 Uhr, foll in oder vor denn 


Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grab Preuß. 
Cour. durch Ausruf verkauft werden: 


L 6 ICH 


fi Ein auf Langgarten sub Servis⸗No. 185. belegenes Grundſtück, welches in ei⸗ 


nem mehrentheils von ausgemauertem Fachwerk 2 Etagen hoch erbauetem Vorder⸗ 
hauſe mit einem Hofraum, einem Stallgebaͤude und in einem Gaͤrtchen beſtehet. 
Dias Grundſtück iſt ſchuldenfrei, und kann dem Acquirenten zur erſten Stelle 
die Hälfte des Kaufpraͤtii à 5 pro Gent Jährlich zu zahlender Zinſen und Verſiche⸗ 
rung der eingetragenen Summe in einer Feueraſſuranz⸗Kaſſe ungekuͤndigt auf drei 
Jahre belaſſen werden. Die Uebergabe des Grundſtuͤcks kann den 1. November d. 
J. erfolgen; verſichert iſt dieſes Grundſtuͤck in der Phoͤnix⸗Aſſuranz-Compagnie bis 
den 28. November d. J. für 10800 Mark Beo. 2 
. den 1. April 1823, Mittags um 124 Uhr, foll in oder vor dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour: durch Öffentlichen Ausruf verkauft werden: 5 a ö 
Eine am Bleihofe neben dem Eichwald ⸗Speicher belegene Remiſe, nebſt einem 
Hofraum. Ferner: Nag in e 8 dam 9 


Der am Bleihofe belegene Eichwald ⸗ Speicher, welcher in der erften Etage mafe 


ſiv, übrigens von ausgemauertem Fachwerk, 3 Etagen hoch erbauet iſt. 

Beide Grundſtücke find. ſchuldenfrei, und kann dem Acquirenten die Haͤlfte des 
Kaufgeldes à 5 pro Cent Zinſen, Verſicherung für Feuersgefahr zur erſten Stelle 
auf 3 Jahre belaſſen werden. Die Uebergabe der Remiſe kann den 1. Mai d. J. 
die des Eichwald⸗Speichers gleich nach erfolgtem Zuſchlage erfolgen. 8 

are 1. April 18:3, foll auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. 
1 Land⸗ und Stadtgerichts in dem Hauſe auf dem langen Markt sub Ser⸗ 
vis⸗No. 493. an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung in grob Preuß. Courant 
den Rthl. 4 4 fl. 20 Gr. Danz. gerechnet, durch offentlichen Ausruf verkauft wer⸗ 
den: An Mobil , eine Engl. 8 Tage gehende Stubenuhr im mahagoni Kaſten, 
eine 24 Stunden gehende Schlaguhr im angeſtrichenen Kaſten, 1 Warſchauer Pia⸗ 
noforte im gebeitzten Kaſten, Spiegel in mahagoni, nußbaumene und gebeitzte Rah⸗ 
men, mahagoni, fichtene und gebeitzte Commoden, Eck-, Glas⸗, Kleider-, Linnen⸗ u. 
Schenkſpinde, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel, Spiel⸗ und Anſetztiſche, Sopha mit 
Moor beſchlagen, als auch mit ſchwarz leinwandnen Madratzen, Rohrſtuͤhle, Stuͤh⸗ 
le mit ſchwarzen leinwandnen, haartuchenen und kattunenen Einlegekiſſen, polierte 
Sopha⸗Bettgeſtelle, Bettraͤhme, 1 eiſerner Geldkaſten, hoͤlzerne Baͤnke, 1 grün ge 
ſtrichenes Schenkregal mit vergoldeten Leiſten, und mehreres Haus: und Kuͤchenge⸗ 
rache. An Waaren: Champagner, Rheinwein, Mallaga, Muskat, Medoc, Lang: 
kork, Franzwein, Bitterwein in verſchiedenen Gebinden und in Bouteillen, leere Dr: 
hofte und Anker, N 

„Ferner: Porcellain und Favence, Glaswerk, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech- u. 
Eiſengeraͤthe, wie auch einige Ober⸗ und Unterbetten, Kiſſen und Pfuͤhle. 

i ag, den 7. April 1823, ſoll in dem Haufe Langgaſſe sub Servis-⸗No. 535. 

an den Meiſtbietenden gegen fofortige daare Bezahlung in grob Preuß. 

Cour. durch offentlichen Ausruf verkauft werden: a 


Die Müng- Sammlung des verſtorbenen Herrn Carl Wilbelm Schdler, be⸗ 


x 
N 
5 72 


5 Rehend*in goldenen, filbernen und sinnerfen Medaillen, Dukaten, ganzen, hal⸗ 


ben und viertel Thalern, wie auch verſchiedenen ) 

Die Catalogi ſind in dem Auctions⸗Comptoir Jopengaſſe sub Servis⸗No. 600. 
gegen Erlegung von 6 Gr. Preuß. Cour. oder 2 Silberge. in den Vormittagsſtun⸗ 
den von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, ausgenommen Sonn: 
abend Nachmittag wo das Comptoir geſchloſſen iſt, abzuholen. Di 2 

Die goldenen Münzen werden nach erfolgtem Verkauf in dem Comptoir Jo⸗ 
pengaſſe nur gegen baare Bezahlung extradtrt, was von denen ſilbernen Muͤnzen 


waͤhsend der Auction nicht gleich baar bezahlt wird, muß ber Praͤſentation der Rech⸗ 


nung ſogleich entrichtet werden. 


3 Auction am Sandweg e. > 6 
Dienen, den 25. Maͤrz 1823, Vormittags um 10 Uhr, ſoll am Sandwege 

bei dem Gaſtwirth Eboff durch freiwilligen Ausruf an den Meiſtbictenden 
in Preuß. Cour. verkauft werden: 

Pferde, tragende und milchende Kühe, Spazier- und Arbeitswagen mit eiſer⸗ 
nen Achſen und beſchlagenen Raͤdern mit durchgezogenen Schrauben, nebſt Dun⸗ 
bretter und Auſtleitern, Holzſchlitten, Holzkette, 1 Pflug mit Zubehör, Eggen mit ei⸗ 
„ 1 Haͤckſellade nebſt Zubehör und mehreres Land⸗ und Wirthſchafts⸗ 

raͤthe. 

„Ferner: Einige fette Ochſen und Jaͤhrlinge. a 
Der Zahlungs⸗Termin für hieſige ſichere und bekannte Käufer wird bei der 
eg ne gemacht werden. Unbekannte aber wuͤſſen fofort zur Stelle Zah: 
ung leiſten. f f ä 


Zof⸗Verkauf auf der Nobel. 
T* Hof auf der Nobel nahe bei Danzig unter der Servis⸗No. 11. mit 29% 
Morgen Land, ſteht unter vortheilhaften Bedingungen aus freier Hand zu 
verkaufen, und darf nur wenig baar ausgezahlt werden. Die naͤheren Kaufbedin⸗ 
gungen erfährt man beim Auctionator Barendt, Heil. Geiſtgaſſe No. 928. 


er pa cht un g. : wi 

Mrs den 7. April, Vormittags um 1o Uhr, werden die zu den ehemali⸗ 

gen Eggertſchen Höfen in Letzkau gehörigen ſechs Hufen Land, theilweiſe 

und frei von allem Schaarwerk in dem Hofe des Gottlieb Blatt an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden. = f 


er kauf beweglicher Sadım 


De 
Die Modehandlung Kohlengaſſe No. 1035. erhiett neuerdings 


ein bedeutendes Sortiment kouleurter feiner und ordinäirer kederner Hand⸗ 


. für Herren und Damen, Jungfern und Knaben, imgleichen grau und ſchwarz⸗ 


ne Trauerhandſchuhe und extra feine weiſſe waſchlederne Handſchuhe, ebenfalls 
für Damen, Herren und Kinder, ferner feine ſchildpattartige Chignon⸗ und Locken⸗ 
kümme, geſchmackvolle Arbeitstaſchen und Kober, reichgewuͤrkte Hoſenträger und 


* 
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Geldbörſen, feine frähferne Guͤrtelſchnallen, Krawatten, feine Parfümerien und viele 
andere Modeartikel mehe, welche ſie ihrer Guͤte und Billigkeit wegen dem reſpect. 
Publiko ergebenſt offerirt. 1 n it tn 
en der Gewürz und Tabacks handlung Langenmarkt 408. neben dem deutſchen 
Hauſe, Und folgende Waaren fuͤr die beigeſetzten Preiſe zu bekommen: 
chter Ormur⸗Knaſter zu 12 fl. Danz., ächter Peter- Pama zu 5 fl. P. Courant, 
achter tuͤrkiſcher Taback zu 32 fl. P. C., achter hollaͤndiſcher Knaſter von noch 
vorzüglicher Qualität als: der ächte Juſtus Knaſter zu 18 ggr, feiner engl. 
Taback zu 27 Duͤttchen, engl. Parucken⸗Saback zu 26 Duͤttchen, geſchnittener 
Marplaͤnder zu 24 Duͤttchen, engl Parucken⸗Daback zu 18 Duͤttchen, virginer 
Taback zu 14 Duͤttchen, reinriechender gelb amerikaniſcher Faback zu 11 Dütt., 
vorſtehende 4 Sorten Taback werden los gewogen, aͤchter Schuten und Neſſing⸗ 
Taback zu 28 Düttchen, ſowohl los als in Flaſchen, bei Parthien von 10 
Pfund und darüber zu 241 Düttchen, feiner St. Omer zu 3 und 4 fl. P. C, 
aufrichtiger Offenbacher-Marocco zu 6_f. Danz. Feiner Kugel⸗Shee zu 12 fl. 
P. C., feiner Pecco-Thee zu 7 fl. P C, Hayſan⸗Thee zu 5 fl. P. E, feiner 
Cengo⸗Thee zu 47 fl. Danz., feiner Kaffee zu 28 Düͤtichen, fein mittel Kaffee 
zu 26 Duͤttchen, guter ord. Kaffee zu 24 Duͤttchen, extra feine hamb. Raſi⸗ 
nade zu 19 Duͤttchen, feiner Melis zu 17 Duͤttchen, guter Lumpenzucker zu 
16 Duͤttchen, weißer Farin 13. Duͤttchen, feine gelbe Moscobade zu 12 Duͤtt⸗ 
chen, gelbe Moscobade 102 Duͤttchen, beſter Carol. Reis 6 Duͤttchen, dicker 
Syrop 18 gr. Danz., Canarienſaat zu 6 Duͤttchen. Feines Concept Papier zu 
7 fl., mittel Adler zu 10 fl. und fein Adler zu 13 fl. Danz. fürs Ries 
| Carl Ephr Steffens. 


e 
a 


en in den 


EER 


Hedi Thorner Wein⸗Meth 
2 n in der Hol 


n der Baumwollen, Spinner und Watten⸗Manufaktur Jopengaſſe Ro. 595. 
wird, auſſer dem ſchon Ki: annoncikten vollſtäͤndigen Aſſortiment von 
Matten zu den billgſten Preiſen, guch ſtets ein Vorrath von gebleichtem und un⸗ 


u 


Dritte Beilage zu No. 24. des Intelligenz⸗Blatts. 


gebleichtem Baumwollen⸗Garn in den niedrigern Nummern von No. 6. bis 9. wel⸗ 
ches ſich vorzüglich zu gröberen Geſpinnſten und Dochtgarnen eignet gehalten. Der 
Preis des erſteren iſt auf 18 Gr., des letzteren auf 16 gÖr. pr. vollwichtiges Ber⸗ 
liner Pfund feſtgeſetzt. Zur gröffern Bequemlichkeit der reſp. Abnehmer iſt daſſelbe 
auffer in gewohnlichen Tocken auch ſchon in Knäuel eins oder mehrfach gewickelt, 
zu haben. Die vorzuͤgliche Güte des Fabrikats bei den billigen Preifen, berechtigt 
die Fabrik zu der Hoffnung, ſich eines recht zahlreichen Zuſpruchs erfreuen zu duͤr⸗ 
fen, wogegen die reelſte Bedienung ſtets ihr Hauptaugenmerk bleiben wird. 

Won den friſchen Holl. Heringen find noch Sechszehntheile und noch felte 

Edammer Käfe billig zu haben Hundegaſſe No. 281. bei J. Zelling. 


177711 
\ i 


ſchmarkt No. 1599, find gute Kirſchen und Pflaumen, desgleichen seh] 
gefchäfte Birnen und Aepfel, wie auch ungeſchaͤltes Obſt und ſchöner 
grauer Mohn fuͤr billige Preiſe zu haben. J. C. Geckermann. 


* 


* 
* 


Ex hundert Schocke gutes Brand⸗ und Deckrohr find zu moͤglichſt billigen 
Preiſen kaͤuflich zu haben. Naͤhere Nachricht erhält man im Gaſthauſe 
Hotel de Thorn gegen der alten Hauptwache am Hohen Thor in Danzig. 

ie beiten Holl. Heringe in „+, ſaftreiche Citronen zu 3 bis 8 Gr., hundert⸗ 


ep Geiſtgaſſe No. 936. find noch einige 2; friſche Holl. Heringe billig zu 
Kr haben. Ger: j 2 1 rg ET 
Peter F. C. Dentler jun. zten Damm No kaer. zeigt 
5 biemit wiederholentlich an, wie er durch ganz genaue Handelsverbindung 
mit einem Birmingbamer Haufe jetzt in den Stand geſetzt iſt, Engliſche, 
geſchliffene Rock- und moderne Weſtenknoͤpfe zu den Jabritprei⸗ 
fen auf hieſigen Ort zu verkaufen, und bittet ſehr ergebenſt ſich von der 
Wahrheit diefer Anzeige durch gütigen Zuſpruch zu überzeugen. Ferner: em, 
pfiehlt er feine Eiſen, Stahl, Galantrie⸗ und kurze Waaren, worunter ſich 


namentlich nachſtehende ihrer großen Billigkeit und guten Auswahl wegen aus⸗ 
zeichnen: ſeidene und maroquin Arbeitsbeutel und Kober mit und ohne bril⸗ 
lanter Verzierung nach der neueſten Mode, ſilberne, bronzene, perlmutter u. 


ſtählerne Guͤrtelſchnallen, ſchildpatt und patent Schildpatt Chignan⸗ und Sei⸗ 


f tenkaͤmme (die dem Schildpatt ganz ahnlich und eben fo biegſam find und noch 
nicht den vierten Theil der ächten koſten), ſtaͤhlerne und plattirte Naͤhſchrauben, 


Naͤhkaͤſtchen mit und ohne Zubehoͤr, eine große Auswahl feine und ordinaire 


Meſſer und Scheeren, Tabacksdoſen, Hofenträger, Uhrbaͤnder, Pettſchafte ꝛc. 
Einige goldene Tuchnadeln, Ringe, Ohrringe, Medaillous ꝛc. und vieles der⸗ 
gleichen mehr. Ebenfalls auch ſein R EIS Er Nr 10 
Solinger, Nürnberger und Berliner Spielſachen⸗Lager 
welches jetzt fehr gut und geſchmackvoll angefüllt mit neuen Gegenſtaͤnden ff. 
3 W lederne und hoͤlzerne Puppen, Puppenkoͤpfe, ſtaͤhlerne und blecherne Kin» 
derſäbel mit und ohne goldene Inſchriften, Zufammenfegfpiele mit Scenen aus 
em Freiſchützen, Bͤchdruckereſen tiroler geſchnitzte Shiere ꝛc. Schach, Dior 
und, Lonterke, Kegel, Vogel, Fuchs, und Hüner, Würfel und viele andere 
tele nebſt dergleichen Sachen mehr, zu den gewiß billigſten Preiſen. Von 
fen ſelbſt überzeugt glaubt er zu ſeyn, da er jährlich die Meſſen drei 
Aar fänlen bezieht, und folglich immer neue Einkäufe aus neuen Fabriken 
acht, (denn dieſe ſuchen nur immer durch billigſte Preiſe, und geſchmackvollſte 
Waaren ſchnellen Abſatz zu erlangen und ſich dadurch empor zu ſchwingen 
1 E. am Altſtädtſchen Graben No. 1291. im Zeichen des polladen jederzeit 
recht guter Meth den halben Stof zu 32 und 36 Gr., Lipitzer zu 40 Gr. 

Danz. zu haben. Bitte um guͤtige Gewogenheit. Jacob Löwen. 
a Le No. 446: wird die Bonteille ächt Putziger Bier aus dem 

Hauſe gegen Zuruͤckgabe der Bouteille für 6 Gr. Danz. verkauft. 


5 5 ‚is 1, Safe. 
Mt gutes Kuhheu bedürfen ſollte, würde ſolches Hundegaſſe No. 3ar. billig 
= nachgewieſen erhalten. - 1“ f 
Erg ſchoͤner Kirſchbrandwein und reinſchmeckender Kornbrandwein werden zu 
E billigen Preiſen verkauft im Zeichen „der Elephant“ Langenmarkt No. 488. 
> ſchoͤner Caviar, fo wie auch gemäftete Kalkaunen find zu billigen 
W pPreiſen auf dem Erbſenmarkt No. 2035. zu haben. 5 
Ein weiß porcellain Tiſch⸗Service, ein porcellain Thee Service braun mit Gold, 
a ein Engl. Gläfer-Serdice und ein Fuß⸗Teppich find zu verkaufen. Nähere 
Nachricht giebt das Koͤnigl. Intelligenzj⸗Comptoir. BIER 5 
e bundene Bücher find in Danz. Cour. Hundegaſſe 247. verkaͤuflich: 
J eber Schaafzucht in Preußen, und ihre Veredlung, m. Kupf. 1800. fl. 
rof. Jacobs philoſoph. Abhandl. 707. 2 fl. bo. Rohr, Gedichte, 2 fl. Preu⸗ 
en i. d. Jahren d. Leiden, und Regent u. Volk, m. Kupf. 180g. 32 fl. Ja: 
1 italian. Sprachlehre, 2 fl. Lebens- u. Leidensgeſchichte v. Leithold. 3 fl. 
toͤckels Handbuch f. Künftter, 2 Thle. 1820. m. Kupf. 12 fl. Abbts Werke, 


1 


— 


„ Thle. „ f. Berliner Brieſſteler, m. Kupf. 1793. 2 fl. Schelenbergs Wech 


ſel⸗ und Waarenberechnungen. f. Kaufl. 1809, 1 fl. Hahns deutſche Spraͤch⸗ 


lehre, 180g. r fl. Kunſt jedes deutſche ? ert richtig z. ſchreiben, 1821. 1 fl. 
deidingers franz. Grammatik, 1920. ı fl. 12 gr. Krampitz Gedichte, 2 fl. 
Hollbergs Luſtſpiele, 1 fl. Sintenis Elpizon, 3 Thle, und 2 Anh. 14 fl. Ses 
baldus Nothanker m. Chodow. Kupf. 3 Thle. 4 fl. Bouches Zimmer⸗ und 
3 25 fl. Gralaths Geſchichte Danzigs, 3 Bde. 6 fl. Wallenſteins 
od von Schiller, 2 fl. Jeruſalems Predigten, 2 Bde. 2 fl. Alighiery v. d. 
Hoͤlle. 2 fl. Kotzebue's Almanach dramat. Spiele, 1823. 4 Bde. Linnses 
Syſtem d. Mineralreichs, 4 Thle m. 56 Kupfertaf. 14 fl. Campe's Neifebes 


fehreibung. 2 Thle. compl. 14 fl. 


uf Langgarten No. 70. find vom kommenden Dienſtag, den 25. Marz an, 


fottene Faften-Kringel zu haben. Auch werden zum Gruͤnen⸗Donner⸗ 
ſtage die Kringel mit Bildern, wie es früher gebräuchlich war, belegt. Be⸗ 


wordenen modernen Thee⸗ und Kaffee⸗Maſchienen , auch übernehme ich 


nen. Bitte um geneigten Zuſpruch, und verſpreche dauerhafte und gute N 
den billigſten Preiſen. W. Broͤßk b 


= oderne gemuſterte Seidenzeuge, einfarbig gemuſterte, quadrillirte und glatte 
x Halbſeidenzeuge, couteurte Gros de Pologne, Gros de Berlin, Gros de 
Naples und Levantin, couleurte Caſimire, Cords, Weſtenzeuge und mehrere an⸗ 
dere Waaren bin ich geſonnen, um dieſe ganzlich aufzuräumen, zu den Einkaufs⸗ 
peeifen), auch manche s d unter denſelben zu verkaufen. 1 1 
f 4 m. D. Alitzkowski. Langgaſſe No 364. 

. berkeuf unbeweglichen Sachen. AA N 
in Hof in Ohra fteher zu ſehr annehmlichen Bedingungen aus freier Hand 
zu verkaufen, auch ſind noch einige Morgen Wieswachs und Bergland da⸗ 

ſelbſt zu vermiethen. Nähere Nachricht Langgaſſe No. 404. ur 
Da den Erben der verſtorbenen Madame Saſſe gebörende gut unterhaltene 
Gründſtück Gute⸗Herberge No. 9, beſtebend aus einem Wohngebaͤude 
mit mehreren Zimmern, Kammern, Küche und Keller, einer Gaͤrtnerwohnung, 
mebreren Stallungen, einem Hofplatz mit ener Einfahrt, einem ertragreichen 
Obſt⸗ und Gemüſe Garten, nebſt einer ang renzenden Wieſe von circa ı Morgen 
„und 160 U◻HRuthen ſteht, unter guͤnſtigen edingungen zu verkaufen oder 9 2 
zu vermiethen. Naͤheres Wollweber⸗ aſſe No 553 Nachmittags zwiſchen au. 3 Uhr. 


ver n ie b o u g en. ö 
ine unverheiratheten Herrn vom Civil kann eine Wohnung, beſtehend aus 
1 Stube, nebſt Kabinet, beides nach vorne, Bedientenſtube und Holzgelaß 

f 4 


— 574 m 


zur Miethe abgelaſfen werden. Das Nähere erfährt man bei Kalowskl, Hunde⸗ 
gaſſe No. 242. ee 
Le; No. 89. iſt das Haus, wobei der Schank betrieben werden kann, 
unter billigen Bedingungen zu vermiethen. Das Nähere erfährt man Mat⸗ 
tenbuden No. 93. 
as Haus Peterfiliengaffe No. 1494. worinnen im Vorderhauſe 3 Stuben, 
#' Küche Keller, Boden und Hofplatz, im Hinterhauſe Stuben, Küche und 
mehrere Bequemlichkeiten befindlich, wird noch zu Sſtern rechter Zieh zeit miethlos. 
Wer dieſes Grundſtuͤck miethen will, melde ſich gefaͤlligſt neben an in No. 1405. 
& Sera No. 297. find 2 gegypſte Zimmer, nebſt Kammer, Küche ic. zu 
8 vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere 
daſelbſt. f i 


3 N. dem Haufe No. 573. in der Portchaiſengaſſe iſt eine ſehr gute Unterſtu⸗ 
* be fuͤr eine hoͤchſt billige Miethe an unverheirathete ru ige Perſonen zu 
vermiethen und allenfalls gleich zu beziehen. Das Nähere in demſelben Hauſe ei⸗ 
ne Treppe hoch. 1 | 
aas zum Detailhandel ſehr wehl gelegene und eingerichtete Haus Heil. Geiſt⸗ 
und Bootsmannsgaſſen⸗Ecke No. 05% mit 9 Stuben, Kramladen und gel⸗ 
ler iſt zu verkaufen oder zu vermiethen und ſofort zu beziehen. Naͤhere Nachricht 
anggaſſe No. 20 in den Frühſtunden. sein A 
Dos Herrſchu lich Haus des ſogenannten Rothenhofes auf Saspe gele⸗ 
gen, iſt nebſt St lung und Garten, wenn es verlangt wirt auch mit 
Mobilien, von nachſten Ostern ab, zum Sommer Vergnuͤgen zu vermiettben. 
»Die choͤne Lage dieſes Grun ſtuͤcks iſt gewiß geeignet einen hoͤchſt an enehmen 
Sommer gufenthalt zu gewähren, und wegen Naͤhe der Oſtſee iſt dieſes Bades 
liebhabern zu empfehlen. Die nähern Bedingungen find Langgaſſe No. 535, 
zu erfrogen f \ 
5 gohannisgaffe No. 3⸗4. iſt eine Wohnung eine Treppe hoch, beſtehend aus 
einem Saal und Hinterftube vis 4 vis, zwei Nebenſtuben, alle vier heitz⸗ 
bar, nebſt Küche, Keller, Boden und Apartement zu vermiethen und Himmelfahrt 
rechter Ziehzeit zu beziehen. Nähere Nachricht ıfter Damm und Heil. Geiſtgaſſen⸗ 
Ecke Ro. 20. im Laden. i . 
= Ein Haus auf dem Steindamm, welches zu allen Gewerben paſſend, wo jest 
1 ein Schank if, mit 4 Stuben, 2 Kammern, 3 Küchen, Boden, Hof und 
Stall iſt zur rechten Zeit im ganzen oder theilweiſe billig zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
her; auf dem Holzmarkt No. 13.6. s 
u En auf der Niederſtadt in der Weidengaſſe sub No. 344. belegenes Wohnhaus, 
j aus fünf meiſtens zuſammen hängenden Zimmern beftehend, iſt, nebſt Stal⸗ 
lung zu Pferden, mehreren Remiſen und einem groſſen Obstgarten unter billigen 
„Bedingungen zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere hier⸗ 
uͤber erfährt man daſelbſt. N 0 
Das ganz reparirte Erbe Langgaſſe No. 406. mit 8 groſſen und kleinen aus⸗ 
7 gemalten Zimmern ſoll, um es nicht Jeer ſtehen zu laſſen, für 130 Nthl. 


. 


Preuß. jährl. Miethe, gegen Nachweifung gehöriger Sicherheit vermierhet werden. 
Nähere Nachricht giebt der Commifjionair Herr Nalowski oder Langgaſſe No. 410. 
Fin in der Breitegaſſe gelegen bequem und modern decorirtes Logis beſtehend 
E in zwei Saͤlen, Schlafkabinet und Bedientenſtube, gehörig meublirt, ſtehet 
zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Verabredungen der Miethe wegen in dem⸗ 
felben Haufe Kohlengaſſen⸗Ecke No. 1027. 5 i 
KByındegafe No. 334. iſt ein gemölbter Stall für 8 Pferde nebſt Wagenre⸗ 
„ mife gleich ſebr billig zu vermiethen. Nähere Auskunft Langgaſſe No. 395. 
reitegaſſe No. 7057. ohnweit der Faulengaſſe find 3 Stuben nebft Kuͤche und 
Boden an ruhige Bewohner zu Oſtern zu vermiethen. Naͤhere Auskunft 
daſelbſt in der Hinterſtube. 
olzgaſſe No. 26. iſt ein Haus mit s heitzbaren Stuben, 2 Kuͤchen, 4 Kam: 
a mern, Boden, Hofplatz, Apartement, Keller Oſtern rechter Zeit zu vermie⸗ 
then. Das Naͤhere Buttermarkt No. 2092. oder Holzgaſſe No. 2 5: 
ge No. 424. iſt der Oberſaal, Hinterſtube nebſt Boden und Kammern 
i und ebendaſelbſt mit dem Ausgang nach der Maskauſchengaſſe 4 Stuben, 
wovon 3 zuſammenhaͤngend, nebſt Küche, Kammern und 3 Böden, wie auch üuͤbri⸗ 
ge Bequemlichkeiten von Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. Die naͤheren Be⸗ 
dingungen erfaͤhrt man im vorbemeldeten Hauſe. 
zn dem Predigerhauſe Johannisgaſſe No. 1365. iſt eine Obergelegenheit, bes 
9 ſtehend aus 4 Zimmern neben und gegen einander, nebſt einem Heerde, 
Mitbenutzung des Bodens, zwei ſchließbaren Kammern, einem ſchließbaren Holzge⸗ 
laß und einer ſchließbaren Kellerastheilung an anſtaͤndige Bewohner zu vermiethen 
und jeczt gleich oder auch zur rechten Zeit zu beziehen. 
uf dem erſten Damm No. 1320. find 2 bis 3 Stuben, mit Meubeln zu ver 
miethen und gleich zu beziehen. 5 a 
n der Paradiesgaſſe No. 1045. iſt eine Treppe hoch eine Vorderſtube nebſt 
Stuben⸗Kammer, mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. Man ſpricht 
hierüber in demſelhen Haufe eine Treppe hoch. Hat 
En bequemes Logis iſt in dem Hauſe im Poggenpfuhl No. 382. dicht an der 
Badeanſtalt zum 1. April zu vermiethen. f 
anggarten No. 222. iſt eine Unterwohnung, wobei eine Stube, Kammer klei⸗ 
ner Hofplatz und Keller befindlich zu vermiethen und zur rechten Zeit oder 
auch ſogleich zu beziehen. Auf Verlangen können auch Stallungen dabei angewie⸗ 
ſen werden. Das Nähere daſeloſt. 2 f ö 
in der Röpergaſſe No. 47. ſind zwei Stuben nebſt Kuͤche an einzelne auch 
oerheirathete Perſonen zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 
N. dem Haufe Schnuffelmarkt⸗ und Kraͤmergaſſen⸗Ecke No. 682. iſt eine Stu⸗ 
3,88 be zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Nähere erfährt man in 
demſelben Hauſe. 155 1 8 
n dem. Haufe Wollwebergaſſe No. 1980. iſt eine ſehr freundliche Vor derſtube 
g eine Treppe hoch, meublirt, an unverheirathete ruhige Perfonen billig zu 
vermiethen. Auch könnte erforderlichen Fals auch noch ein Zimmer nach hinten 


* 


IR > * 


eingeräumt werden. Die Zeit des Beziehens kann jeden Tag vor ſich gehen / und 
wegen der Miethe einigt man ſich mit der in No. 742. Jopengaſſe wohnenden Eis 
genthuͤmerin. 5 5157 Fils 1778 85 x ; Mr ; Het > H i 5 
as Haus Jopengaſſe No. 564. beſtehend aus 5 modernen Stuben, Seiten 
2 gebaͤude, Hinterhauſe mit 4 Stuben, Böden, Keller und einer "geräumigen 
Kuͤche, iſt ganz oder auch getheilt zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
RE G Kraͤmergaſſe No. 651. iſt ein bequemes Local nach vorne mit Mobilien 
an Herren Offiziere oder an einzelne Civil⸗Perſonen zu vermiethen und den 
1. April zu beziehen. Bu Pen g 2% 
Keil. Geiſtgaſſe No. 756. find zu Oſtern d. J. zwei moderne Stuben vis A vis 
I und eine in der dritten Etage, nebſt Kuͤche, Boden, Keller und Apartement 
an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 5 N 
(Wopengaſſe No. 608. das dritte Haus von der Beutlergaſſe wuͤnſcht man ge⸗ 
gen billige Zinsbeiſteuer eine Mit⸗Einwohnerin zur Hinterſtube. 
uf dem zweiten Damm No. 1274. iſt ein Saal und Gegenſtube nebſt Zube⸗ 
A Hör, mit auch ie Mobilien, oder auch die Untergelegenheit, beſtehend aus 
4 Stuben, von Oſtern ab zu vermiethen. . f 
Hr Buttermarkt No. 2090. iſt ein zu jedem Handel ſich eignender Speicher⸗ 
Raum nebſt Kammer zu vermiethen. in eee eee 
W No. 1076. ſind 4 Stuben, eigene Kuͤche, Keller und zu ver⸗ 
5 ſchlieſſender Boden, nebſt Hof zur rechten Zeit zu vermiethen, ſelbiges Fan 
Juch verkinzelt werdenmn‚ FTSE enn 
Fun dem Haufe Hundegaſſe No. 257. ſind diverſe Stuben, Kuͤche, Keller, Kam⸗ 
mer und gemeinſchaftlicher Boden zu Oſtern zu vermiethen. Das Naͤhere 
iſt auf dem langen Markt No. 449. zu erfahren. e 
Nen Weidengaſſe No. 43 1. neben der Seifenſiederei iſt eine Wohnung 
K mit 2 bis 3 Stuben, Kuͤche, Kammer, Boden, Stall und kleinen Garten 
zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Ain ene 
= 8 No. 50. iſt ein Stall zu 4 Pferde, nebſt Wagenremiſe und 
Wohnung von einigen Stuben, nebſt Kuͤche und Boden zu vermiethen und 
rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere erfahrt man dritten Damm No. 1428. 
as Haus an der Ecke vom Poggenpfuhle und dem Vorſtaͤdtſchen Graben 
No. 179. iſt zu vermiethen. IM Er N LE 
Die Untergelegenheit des Hauſes Töpfergaſſe No. 25. fur einen Feuerarbeiter 
N oder Fuhrmann ſehr paßend, iſt von Oſtern rechter Ziehzeit! zu vermie⸗ 
then Das Nähere 1 erfragen in demſelben Haufe eine Tee Höch 1 
m Glockenthor No. 1972. find 2 Stuben mit Meubeln an einzelne Militair⸗ 
oder Cioil⸗Pecſonen billig zu vermiethen, und gleich zu beziehen! 
An dem Hauſe Schnüffelmarkt No, 711. ſind eine Untergetegenheit und — 2 
J ſtube, Vorder und Hinter⸗Saal und mehrerer kleinere Zimmer zw vermie⸗ 
then, und zur rechten Zeit zu Bene: Nahere Nachricht erhalt man täglich von 
12 bis 1 Uhr in demſelben Haufe in der Mittel⸗Etage. . 
f 2 D e Rus e enn e Aden 


* 


„Ae dunddegaſe No. 176. waſſerwaͤtts ſind a auch 4 Stuben, Boden, Kü⸗ 
che und Keller zur rechten Ziehungszeit zu vermieten. 
eterfiliengaſſe No. 139. in der zweiten Etage find: zwei bequeme helle Stu⸗ 
ben gegen einander, mit Küche und verſchlagenen Boden an ruhige Fami⸗ 
lien zur rechten Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 5 1 5 
Nopengaſſe No. 742. iſt eine meublirte Vorſtube an einen unverheiratheten 
J Herrn zu vermiethen und gleich zu beziehen. Er 
(n dem Haufe Lege Thor No. 321. an der Ecke fhräge gegen dem Zeughau⸗ 
; ſe über, „find in der unteren Etage zwei moderne Zimmer; nebſt Speiſe⸗ 
kammer, eigener Küche und Vorſtube, auch kleiner Stallung auf dem Hofe, und 
in der oberen Etage auch zwer freundliche Stuben mit eigener Küche und einem 
Boden zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht Hun⸗ 
degaſſe No. 273. : 55 25 N 
er Weinkeller unter dem Haufe Jopengaſſe No. 748., fo. wie ein Stall am 
D Altſtadtſchen Graben No. 1332. iſt zu Hermiethen. Nähere Nachricht hier⸗ 
über wird Kohlengaſſe No. 1036. er their. i 
F rei Zimmer, nebſt Küche, Keller und Bequemlichkeit wa einen billigen 
Zins Heil. Geiſtgaſſe No. 776. zu Oſtern zu vermiethen. g 
23 Rirchliche Anzeige. ö 
King Charfreitag wird in der St. Johannis Kirche vor der Fruͤh⸗ und 
Vesper⸗Predigt aufgeführt werden: 5 
Cbhriſtus durch Leiden verheerlicht, 
Oratorium von Berght. a 00 * 
Die Texte zu dieſer Muſik, welche zugleich die Choräfe enthalten, die ſtatt 
der Lieder von der Gemeinde gefungen werden, find von künftigen Montag ab, 
dei dem Kuͤſter Herren Schilling für 3 Duͤttchen zu haben. i 
Das Vorſteher⸗Cotlegkum der St. Johannis Kirche. 


Ran L W R ̃§ ᷑.œj] nz, = 
Kpetscke zur aten Mlaffe 4 )ſter Lotterie, ſo wie Looſe zur Foſten kleinen Lot⸗ 
terie, find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu 

haben. 5 „ *. 

5 Siterariſche Anzeige. a 
Kupferſammlung zu Klopſtocks ſaͤmmtlichen Werken. 
e wohlfeile Taſchenausgabe in 12 Baͤ nden 
12 Blatter auf Veli gedruckt. Pr. numerations⸗Prers, 1 Rthlr P. C. 
Dieſe Kupfer werden nach ſehr ſchoͤnen Zeichnungen don Meiſter haͤnden ge⸗ 
den, das Portrait Klopſtocks und feiner Meta, und anf den Inhalt der Bände 

Sec habende Scenen enthalten, und ſollen zu 2 Lieferungen "jede zu 6 Blaͤtter 
lefert werden. Die erſte erſcheint „zu Michaelis 1823, und die zweite „zu 

Oſtern 1824.“ 3 5 e ET ere 5 5 


„ 


e 15597938 
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Fur d beſen Umgegend nimmt di roſche Vue 
neh e ige eſen Umgegend nimmt die Gerhardſche Buchhandlung 


757. Praͤnumeration an. 


Leipzig im März 1823. 
ö * 
De Verlobung unſerer einzigen 


Friedr. Fleiſcher. 
F Bier a 
Tochter Emilie Jeanette mit dem Zahnarzte, 


Carl Ferdinand Lebrecht, zeigen wir unſern Freunden und Be⸗ 
C. G. Fal 


Bonnten hierdurch ganz ergebenſt an. 


Danzig, den 29. Mär; 


1823. C. R. Falk, ob. Bremer. 


us Freunden und Bekannten beehren wir uns, unſere geſtern vollzogene 


Verlobung, hierdurch ganz 
Danzig, den 21. Maͤrz 


ergebenſt anzuzeigen. C. F Lebrecht. 
1823. E. J. Falk. 


U. vollzogene Verlobung haben wir die Ehre unfern Freunden und Be⸗ 


kannten hiedurch ergebenſt a 
Danzig, den 20. März 1823. 


nzuzeigen. J. G. Rohde. 
A. C. Koppe. 


Ver bin d u n g. { ; 
us geſtern vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir hiedurch ergebenſt an. 
{ Pietzkendorf, den 3. Maͤrz 1823. a 


* 


T o d 


Heinrich v. Schimmelfennig, Prem.⸗Lieutenant auſſer Dienſten. 
Helene Rofalie Klara v. Schimmelfennig, geb. Rnacke. 


e U f a 1 l. 


De nach kurzem Krankenlager im boſten Lebensjahr zu Dembogotz ere 
folgte Ableben unſers Gatten und Stiefoaterd Herr Martin Friedrich 
Milezewski, zeigen wir unſern theilnehmenden Freunden und Verwandten hie⸗ 
mit ergebenſt an. die innigſt betrübte Wittwe, und Stiefſohn. 


Danzig, den 19 Maͤrz 
Verto 


1823. i 
r ne Sache. 


ine von der Reſſource Concordia unterm 13. Mai 1813 No. 25 auf den Ins 
e 


haber ausgeftellte Actie, Mi dem urſpruͤnglichen Beſitzer abhän 
7 


Der gegenwaͤrtige Beſitzer derſelben 


den gekommen. 
wird erfucht, dem Könıgl. Intelligenz⸗Comptoie 


hievon ſogleich Anzeige zu machen, weil im Unterbleibungsfall bereits dafuͤr geſorgt 
if, daß dieſe Actie nur für den erſten Inhaber die geſatzliche Gultigkeit haben wird. 
een e ee eee N 
Ein junger Menſch von guter Familie, welcher die Handlung erlernt, Polniſch 
ſpricht, und die beſten Zeugniße ſeines Wohlverhaltens vorzuzeigen hat, 


wuͤnſcht als Handlungs⸗Diener in 


einer Holz, Gewürz, Schnitt⸗, Tuch⸗ oder 


Speicher⸗Handlung eine Stelle zu erhalten, da derſelbe in allen dieſen Faͤchern die 
Hefte, Kenntniße erworben, und auch nöthigenfalls eine Brandwein⸗Diſtillation uͤber⸗ 
nehmen kann, fo bittet er, wenn jemand darauf reflektiren follte, auf dem Schnuͤf⸗ 


felmarkt No 718. gerade über der 
ziehen. 
(Hier folgt 


Raths ⸗ Apotheke nähere Erkundigungen einzu⸗ 
die vierte Beilage.) 


= 80 
3 Vierte Beilage zu No. 24. des Intell 


igenz⸗Blakts., 


me 


ee She 
E wird ein geſittetes Frauenzimmer in einer anſtaͤndigen Wirthſchaft nahe bei 
der Stadt verlangt / die, auſſer andern weiblichen Arbeiten auch die Auf⸗ 
wartung zu beſergen hat. Die ſich dazu qualificiren, haben ſich in den Vormit⸗ 
tagsſtunden im Engliſchen Hauſe zu melden. 8 


Them Ber Angie 
pogeninagr den us; März: Wallenſteins Lager, bon Schiller. 
* Hierauf zum Erſten male: Die neue Frauenſchule. Luſtſpiel in 
3 Aufzügen. 14 Adolph Schröder. 


\ 


Unterrichts Anzeige, 

J nehme mir die Freiheit Einem geehrten Publiko anzuzeigen, daß ich von 
E. Hochlöbl. Regierung die Erlaubniß erhalten habe, hier auf der Altſtadt 
elne Privatmaädchenſchule für die mittlern „Stände anzulegen, worin ich im Leſen, 
Schreiben, Rechnen, Naͤhen, Stricken, Sticken auf Zeugen in Weiß und mit Seide 
auf Papier, im Zeichnen, Haͤkeln u. dgl. Unterricht ertheilen werde. Ich bitte die 
reſp. Eltern unterrichtsfaͤhiger Töchter mir dieſelben anzuvertrauen, indem meln ein⸗ 
Ages Beſtreben dahin gerichtet ſeyn ſoll, ihren Beifall zu verdienen. SE, 

5 Henriette Gueſſow, i 
wohnhaft in der Boͤttchergaſſe No. 1054. bei dem Maler Hrn. Weſtphal. 
N Wobnungs veränderung. 
Pie Verlegung meines Wohnorts nebſt Gewuͤrzladen von der Heil. Geiſtgaſſe 
No. 783. nach der entgegengeſetzten Seite derſelben Straſſe No. 1005. zei⸗ 
ge ich hiedurch ergebenſt an. e S. 4. Meyer. 
— Geld, Ver k e her. 
A“ ein Rechtſtaͤdtſches Grundſtuͤck werden zur erſten Hypokhek 700 Rthl. oh⸗ 
1 ne Einmiſchung eines Dritten geſucht, Tagnet No. 17. 


2 a d fa. . 
5 Jan und gläferne Gefaſſe von verſchiedener Groͤſe werben gekauft Hunde⸗ 
gaſſe No. 287. 5 f 
8 Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine werden gekauft Langgarten No 215. 
Ab ſchieds kompliment. 
ei unſerer Abreiſe nach Berlin empfehlen wir uns allen guten Freunden und 
Bekannte. 8 Die Gebrüder Krauſe. 
Danzig, den 17. März 1823. 8 
f ieſen , Je u er Ver ſich erung. 
"Jetigen, welche in der Phönir⸗ Societät Ihre Gebäude, Waaren ode 
be gegen Fenersgeſahr zu versichern wuͤnſchen, belieben Ich auf 


N 


2 


1 
— now 


dem fangen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von g bis 

22 Uh in W ed. 8 Se 190 7 bs Vormittags N | 

E in lad un g. 3 
* Herren Mitglieder der Reſſouree Concordia werden zur Genekal⸗Verſämd⸗ 
. lung Behufs der Wahl eines neuen Mitgliedes am Mittwoch den 20ſten. 
März Abends 5 Uhr ergebenſt eingeladen. „ie ee 1 
Danzig, den 21. März 1823. ! Mehr: Yung nd 110 
i m ae ue . 

Wi warnen hiemit Jedermannn etwas auf unſern Namen ohne unfere Untere 
1 ſchrift, es ſey auch was es wolle, zu creditiren oder zu verabfolgen, in⸗ 
Danzig, den 13. Marz 1823. c 


nenen 
Ver mi ſchte Anzeige n 5 SE 

Oboe ich meine Beduͤrfniſſe ſtets Baar hierſelbſt bezahlt habe, ſo fordere ich! 
dennoch bei meiner bevorſtehenden Abreiſe von Danzig diejenigen auf, wel⸗ 
che aus einem rechtlichen Grunde an mich Anſpruͤche haben, ſich damit ſpaͤteſtens 


5 | bis ultimo März c. bei mir zu melden; widrigenfalls ſie keine Zahlung erhalten. 


Danzig, den 15. Maͤrz 1823. „Der Obriſtlieutenant Verno. 
ch erſuche hiemit, keinem Menſchen, er führe einen Namen welchen er wolle, 
etwas in der Vorausſetzung zu borgen, durch mich bezahlt zu werden, und 
ſage mich hiedurch oͤffentlich los, don allen Verpflichtungen , die: nicht durch mich 
ihre unmittelbare Einleitung gehabt haben. Dieſe Anzeige zur Warnung fuͤr Je⸗ 
dermann gilt ſowohl von meinem Verhaͤltniſſe in der Stadt als in meiner ländlie⸗ 
chen Beſitzung in Scharfenberg. 5 Joſtiph Dominique Fleury. 
Menn mehrere Pachtliebhaber des eingetretenen Eis ganges wegen behindert; 
ſind, den auf heute angeſetzten Termin zur Verpachtung der Brandwein⸗ 
Fabrik, Brauerel, Milcherei „Feld⸗ und Wieſenwirthſchaft, Oſtſee⸗Fiſcherei dc. des 
Erbpachtsguts Neuſchottland wahrzunehmen, ſo habe ich mit Bezugnahme auf mei⸗ 
ne Bekanntmachung vom 13. Februar di J. (Intelltgenz⸗Blatt No. 15.) zu diefem: 
Behuf einen anderweitigen Termin auf \ ER 
Mittwoch den 2. April d. J. Vormitt gs um o uhr: BR 
in dem Gute ſelbſt angefest, und erfuche Pachtliebhaber hoͤflichſt denſelben gefaͤlligſt 
wahrnehmen zu wollen. Fa & 2 Jung, Krieges⸗Rath. 
Danzig, den 17. Maͤrz 1823. RER RE =“ N 
er Organiſt, Herr Ewert, ift geſonnen am u Gruͤn⸗Donnerſtage 
N in der St. Johannſskirche, von vielen Kuͤnſtlern und Kunſtfreunden un⸗ 
terſtuͤßzt, den Tod Jeſu, bon Graun 
zu geben, und will den ganzen Ertrag der hievon zu hoffenden Einnahme, unſerem 
Vereine, zum Beſten der Armen, überweiſen. 2 “ \ } 
Die Wahl des Muſikſtuͤckes in Verbindung mit einem ſo menſchenfreundlichen 
Zwecke, laßt uns auf einen recht zahlreichen Bchuch hoffen. 5415 | ’ 
e ee U EHRE EB IRRE 


— * — 


Der Anfang iſt um halb 7 Uhr Abends. Eintritts⸗Billets find: taͤglich auf 
dem Comptoir des Herrn Stobbe und v. Ankum Jopengaſſe No. 729. und bei dem 
Kuͤſter zu St. Johannis Herrn Schilling fuͤr vier gute Groſchen zu erhalten. 
Danzig,, den 18. Maͤrz 1823. a DE 
PA: ö Der Wobhltbatigkeits, Verein. 3 N 
Fine Schneiderin die auch geſchickt iſt im Gardienen⸗Garniren, wuͤnſcht mit Ne 
N beit beſetzt zu ſeyn, ſowohl in als auſſer dem Hauſe. Zu⸗ erfragen Pfeffer⸗ 
Kadt No. 1 39. ; s : E 
S den 22. d. M. erhalten die Schüler. des Gymnaſiums ihre halb⸗ 
jährige: Cenſur, wovon ich die Eltern hiermit benachrichtige. = 
g Meine ke. | 
item werthgeſchaͤtzten Publiko verfehle ich nicht mein ſchoͤnes Sortiment 
von Spazier⸗Fahrzeugen zu empfehlen. Auch werden bei mir Beſtellun⸗ 
gen auf Kutſchen, ſo wie bequemen Reiſewagen zu den billigſten Preiſen, an⸗ 
genommen. Ich verſpreche reelle Bedienung und bitte um geneigten Zuſpruch. 


Johann Hallmann „ rechtſtaͤdtſchen Graben No, 2059. 


Im Copirbureau⸗ Johannisgaſſe 1378. werden fortdauernd Noten geſchrie⸗ 
ben zu 2 bis 4 ggr. den Bogen, mit oder ohne, fein oder ordinalr 
weit oder eng linürten Notenpapier; letzteres zu ı 110 2 Duürtchen der Bogen 
fo wie fertige Bucher, und geſchriebene leichte Klavierſtücke fr Anfaͤnger. 
e Arten Anzeige⸗Karten werben in einer oder wenigen Stunden ſauber ge⸗ 
ſchrieben, und die beliebten glatten Karten mit goldnen Rand ſind des halb vor⸗ 
big: Federn werden geſchnitten und corrigirt, und ſind neuerdinds die 
thigen geſchnittenen Ven aus den beſten, bis oben glatt ſpaltenden 
Joſen von den ganz ſchwerſten zu 2 Rthlr. bis herunter zu den für Kinder 
auß erſt brauchbaren 55 r. das Be auch noch darunter, fortitt wor⸗ 
den. Geſchriebene orfähriften und geheftete, fo wie gebundene Schreibe⸗ 
Bücher. ſind ebenfalls zu haben und man wird ſich ſtets bemühen alle reſp. 
Aufträge in dergleichen Arbeiten, ſowohl in Hinſicht der Copialien als der 
ſelbſt zu verfertigenden Aufſaͤtze in moͤglichſter Kürze und ganz dem Wunſche 
des reſp. Beſtellers gemaͤß zu genuͤgen. 31% 


Be kannt ma chu n g e n 


. Antrag der Realglaͤubiger des zum peter Neubanerſchen Nachlaß ge⸗ 


8 drigen aus 3 Hufen kulmiſch beſtehenden und auf 2035 Rthl. 20 Sgr. 
gewürdigten Lehmanns⸗Guts in Bobau Amts Stargardt, wird ſolches, nachdem 
lus Lietranten das den 24. April 1821 offerirte Meiſtgebott von 1440 Rthl. nicht 
Sleichter haben, anderweitig auf ihre Gefahr und Koſten ſubhaſtirt, weshalb die 
etungs⸗Termine auf den 22. April, a n 
den ar a. ee 
333 den 23. Auguſt 1823 3 . 
hier anberaumt worben. Alle diejenigen welche dieſes Grundſtuͤck meiſtbietend €: 
fehen wollen werden aufgefordert, ſich alsdann entweder perſonlich oder durch 
Spszial⸗Besallmächnngre hieſelbſt zu melden und das Meiſtgebolt nebſt den-Kaufbe⸗ 


